
ch, g Erſcheint täglich w Wochentliche Veilage: Abonnementspreism (mit Ausnahme der Tage vach den Sonn Il ſt t ß S t dbl tt für das Ouartal: 1 Mark bei Abholungund Feiertagen) früh 7 Uhr. g I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,2 Telephonanſchluß Nr. 8. J u rir e un a a 1 Mark 25 Pf- T Poſt. 8
M 239. Sonnabend den 10. Oetober. 1896.

8 ſchaftlich Schwächeren „durch möglichſte Milde und von dem Akademiker Heredia gedichtete Ode von
Die Zinsherabſetzung der vierprozentigen e bei der Durchführung der Maßregel dem Schauſpieler Paul Monnet vorgetragen
Reichs und preußiſchen Staatsanleihen. ſchönen will iſt vorläufig ein Rathſet de Das Gedicht zeichnete ſich nicht durch de

Seit Mittwoch ſind in der Converiirungsfrage t ſondere Schönheit aus. Während ſodann die
g. die Wäürfel gefallen. Dem Reichstage und dem Der Zar in Paris Ceremonie ver Grundſteinlegung von dem Kaiſer
t preußiſchen Landtage werden demnächſt Geſetzentwürfe und der Kaiſerin und dem Präſidenten Faure vorzugehen, welche den Reichsſchatzſecretär bezw. den Die Feſtlichkeiten in der franzöſiſchen Hauptſtadt genommen wurde, ſegelte von dem jenſeitigen

Finanzminiſter ermächtigen ſollen, die Zinſen der zu Ehren des Zarenpaares haben am Mittwoch Seineuſer langſam ein weißes Boot heran, auf
vierprozentigen Anleihen von 4 auf 377, Prozent ihre Fortſetzung erfahren. Die Berichterſtattung welchem ſich vierzig weiß gekleidete Mädchen, Töchter

n herabzuſetzen. Auf die frühere Abſicht, den Zinsſuß wird ganz von all den Schilderungen der Rund der hervorragendſten Handelsherren und Fabrikanten,
ſe. auf 3 Prozent zu ermäßigen, hat man verzichtet, fahrten, Diners, Feſtvorſtellungen c. in Anſpruch befanden. Dieſelben überreichten der Kaiſerin unter
nd in der Befürchtung, daß die Jnhaber der Papiere, genommen und nur ganz nebenhin wird erwähnt, brauſenden Zurufen der Volkswenge eine 1 Meter
a die den Zinsverluſt von einem ganzen Prozent daß ſchon am Dienſtag Nachmittag der Kaiſer von hohe Silbervaſe mit den ſeltenſten und prächtigſten
iſt nicht ertragen können, dazu gedrängt würden, ihr Rußland ven franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Blumen. Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden auch
er Kapital in höher verzinsliche, aber unſichere Hanoloux in beſonderer Audienz empfing, welche, bei der Abfahrt mit endloſem Jubel begrüßt.
tk. Jnduſtriepapiere oder ausländiſche Anleihen anzulegen. wie die „Agence Havas“ meldet, bis nach 6 Uhr Beim Beſuch der Münze nahm die Kaiſerin
is Bei der Herabſetzung um ein halbes Prozent hält dauerte. Hanotaux hatte darauf auch mit dem außer der GelegenheitsEhrenmünze eine Sammlung

man eine ſolche Befürchtung für nicht gerechtfertigt. Leiter des ruſſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen goldener Schaumünzen aus dem vorigen Jahrhundert
Für dieſe Auffaſſung beruft man ſich auf den Staatsſecretär Schiſchkin eine längere Unterredung au, die bei Gelegenheiten von Fürſtenbeſuchen ge

Vorgang in Bayern. Die bayeriſche Regierung im Auswärtigen Amt. ſchlagen waren.hat die Zinſen ihrer Aprozentigen Staats und Die parlamentariſchen Kreiſe ſind ſehr Jn der franzöſiſchen Akademie ſprach der
Eiſenbahnanleihe in Höhe von 1,1 Milliarde vom befriedigt von der ihnen Seitens des Kaiſers er faſt neunzigjährige Vorſitzende Legvuve das

S I. Aprik 1897 ab auf 3 Prozent herabgeſetzt; wieſenen Aufmerkſamkeit. Die Vorſtellung der Kaiſerpaar mit reigender Freiheit und Gemüthlichkeit
es iſt aber nur ein Betrag von 67 900 Mark zur Mitglieder des Parlaments im Slyſee iſt nach ihrem an. Er erinnerte an den Beſuch Peters des Großen

an Rückzahlung gekündigt worden. Soweit es ſich um überein ſtimmenden Eindruck keine bloße Formſache und fuhr fort: „Jhre Anweſenheit, Madame, fügt
zu eine finanzielle Maßregel handelt, iſt der Erfolg geblieben. Sie haben vielmehr einen herzlichen und unſeren ernſten Sitzungen etwas recht Ungewohntes

derſelben nicht in Abrede zu ſtellen. Alle Unkoſten intimen Charakter gehabt. Der Zar ſei ungemein hinzu, die Anmuth Wie ſollen wir Jhnen dafür
abgerechnet, verbleibt der bayeriſchen Staatskaſſe ein liebenswürdig geweſen, wie in der ausgeſprochenen danken, daß Sie die Gnade hatten, in dieſem kleinen

t Reingewinn von 5 Millionen M. jährlich. Freilich Abſicht, ſich die Herzen der Vertreter der franzö Saal Platz zu nehmen Das Beſte iſt, glaube ich
iſt damit in keiner Weiſe bewieſen, daß die Beſitzer ſiſchen Nation zu erobern. Der Präſident der wir geben Jhnen eine Vorſtellung von unſerem
der convertirten Staatspapiere dieſelben dauernd Deputirlenkammer, Briſſon, äußerte dem „Figaro“ gewöhnlichen Thun. Wir zeigen Jhnen Akademiker
feſthalten, d. h. ſich bei dem Zinsgenuß von 3 zufolge, der Empfang im Elyſee wäre ſichtlich durch an der Arbeit; Jhre Sympathie Bekundung gilt
anſtatt bisher 4 Prozent dauernd beruhigen werden. das Geſühl des Vertrauens und der Sympathie des nicht der Akademie allein, ſondern auch unſerer
Wenn man alſo, wie es den Anſchein Hat, die Kaiſers gegenüber den Repräſentanten des Volkes Sprache, die Jhnen keine fremde Sprache iſt. Wir

e bayeriſche Regierung gewiſſermaßen um das Terrain gekennzeichnet geweſen. Jn gleicher Weiſe habe ſich fühlen bei Jhnen den Wunſch, zum franzöſiſchen
zu erproben vorgeſchoben hat, ſo beweiſt das Ge der Präſtdent des Senats Loubet ausgeſprochen Geſchmack in vertrautere Beziehung zu treten.
lingen der Convertirung gar nichts; denn daran, Zum Frühſtück in der ruſſiſchen Bot Darauf las Fran gois Coppee eine von ihm

2 daß die ſinanzpolitiſche Maßregel durchſührbar ſein ſchaft war nach der „Voſſ. Ztg.“ das geſchichtliche verfaßte Ode zur Ehre der ruſſiſchen Majeſtäten
würde, hat ohnehin Niemand gezweifelt. Daß der Frankreich oder, was davon noch vorhanden iſt, vor. Dieſe und Präſident Faure wohnten ſodann
Staat nicht verpflichtet iſt, ſeinen Gläubigern 4 eingeladen der Herzog und die Herzogin von für einige Augenblicke den Arbeiten an dem Wörter
Prozent Zinſen zu gewähren, wenn er jederzeit Geld Chartres, Herzog von Aumale, Herzogin von buch der Akademie bei und unterſchrieben das über
zu 3 Prozent erhalten kann, verſteht ſich von Aumale, der der Zar den zweiten Platz nach der die Feſtſitzung aufgenommene Protokoll.
ſelbſt. Jn Frage kam nur, ob in der That ein Herzogin von Chartres anwies, das Herzogspaar Ein Beſuch des Hotel de Ville, des
Zinsfuß von 3 Prozent als dauernd anzuſehen iſt. Rohan, die an den Sohn Mac Mahons verheirathete Pariſer Rathhauſes, ſchloß ſich an die Theilnahme

J Dieſe Frage iſt beſaht worden und damit waren Prinzeſſin von Orleans, das Herzogspaar Luynes, an der Feſtſitzung der Akademie an. Vor der
auch die ſozialpolitiſchen Bedenken, welche Fürſt Herzogin d'Uzes, Herzog von Doudeauville, Gräfin Ankunſt des Kaiſerpaares in dem Hotel de Ville
Hohenlohe vor Jahresfriſt in einer Unterredung Laferronnays. Bei dem Frühſtück überreichte die entſtand ein furchtbares Gedränge, in welchem
gegen die Convertirung geltend gemacht hatte, Herzogin von Chartres dem Kaiſer einen prachtvollen mehrere Perſonen verwundet wurden, darunter 2
weſentlich erſchüttert. Er ſagte damals, die Zins Roſenſtrauß im Namen des Herzogs von Orleans, Polizeiagenten; zahlreiche Perſonen erlitten leichtere
herabſetzung treffe vielfach weitgehend und hart den der dem Zaren nochmals für den Beweis ſeiner Berletzungen. Das Zarenpaar traf um 5 Uhr 30
kleinen Mayn, der auf Grund des bisherigen Freundſchaſt danke, den er Frankreich durch ſeinen Min. am Hotel de Ville ein. Die Kandelaber auf
Zinsertrags hoffe, einen ruhigen Lebensabend zu Beſuch gegeben. Der Zar nahm die Roſen und dem Platze waren angezündet; der Platz bot einen
genießen und durch die Zinsherabſetzung in einer dankte verbindlich für die Geſinnungen des ab feenhaften Anblick auf den daſelbſt errichteten
für ihn nicht gut zu machenden Weiſe in ſeinen ein weſenden Thronprätendenten. Tribünen hatten ſich Sänger und Muſikcorps auf

g3 fachſten Lebensbedürfniſſen beeinträchtigt werde. Die Feier der Grundſteinlegung der geſtellt. Sobald die Ankunft des Kaiſerpaares
Zahlreiche Sparkaſſen hätten einen großen Theil ihrer Brücke Alexandre II. bildete das Hauptſtück gemeldet wurde, ſtimmten Sänger und Muſik, die
Kapitalien in 4 proz. Anleihen angelegt, eine Herab der Feſtlichkeiten des Mittwochs. Um 2 Uhr durch elektriſche Signalapparate verbunden waren,
ſetzung des Zinsfußes müſſe ſie alsbald zwingen, auch nachmittags verließen der Kaiſer und die Kaiſerin die ruſſiſche Hymne und hierauf die Marſeillaiſe an.
den Zinsfuß für die von ihnen verwalteten Capitalien von Rußland das ruſſiſche Botſchaftgpalais, um der Präſident Faure reichte der Kaiſerin den Arm und
der kleinen Leute herabzuſetzen. Nicht minder würde Feier der Grundſteinlegung der Brücke „Alexandre betrat an der Seite des Kaiſers die Stufen der
durch eine Zinsherabſetzung die gemeinnützige Thätige III. beizuwohnen. Auf der ganzen von dem Ehren Eſtrade unter anhaltenden begeiſterten Zurufen
keit der Stiſtungen zum Schaden vorzüglich der Kaiſerpaare durchfahrenen Strecke wurde daſſelbe der Menge. Die Truppen präſentirten unter den

S le

z Wittwen und Waiſen gelähmt. Dieſe Nachtſeiten von einer großen Volksmenge begeiſtert begrüßt. Klängen der Muſik. Der Präſident des Muni
der Zinsherabſetzung laſſen ſich nun einmal nicht Die Feier der Grundſteinlegung der Brücke verlief zipalraths Baudin, umgeben vom Munizipalrath,
ausgleichen. Wenn, wie offiziös mitgetheilt wird, äußerſt glänzend. Der Kaiſer und die Kaiſerin von begrüßte die Majeſtäten und ſagte, die Bevölkerung
bei Gelegenheit der Erhöhung der Beamtengehälter Rußland trafen um 3 Uhr am Cours la Reine von Paris jubele dem Gaſte und Verbündeten der
auch die Verbeſſerung der Lage der Wittwen und ein, wo in einem prächtigen Zelte Präſident Faure, Republik zu und habe in ihrer Arbeit innegehalten,

n Waiſen der Beamten und Militärperſonen in Er die Präſtdenten der beiden Häuſer des Parlaments, um demſelben die Huldigung zu erweiſen, welche
et wägung genommen werden ſoll, ſo iſt der Zu die Miniſter und das diplomatiſche Corps ver die Tradition, die Vaterlandsliebe und der Glaube
S ſammenhang dieſer Maßregel mit der Converktirung ſammelt waren. Der Kaiſer und die Kaiſerin an die Beſtimmung der beiden großen befreundeten

nicht erſichtlich. Dieſe Penſionen zahlt Reich oder wurden von dem zahlloſen Publikum, welches die Nationen erweiſen heißen. Jn der Salle du Prevoſt
u Staat aus laufenden Mitteln je beſſer die Hinter auf dem rechten und linken Seineufer errichteten brachten die Chöre der Großen Oper und des

bliebenen von Beamten und Militärperſonen geſtellt Tribünen füllte, ſowie von der auf den Schiffen Conſervatoriums unter Begleitung des Muſikeorps
n werden, um ſo ſchroffer tritt die Schädigung hervor, Kopf an Kopf ſtehenden Menge enthuſtaſtiſch begrüßt. der Garde republicaine die ruſſiſche Hymne zum
u welche die Zinsherabſetzung des kleinen Rentners Nach der Anſprache des Handelsminiſters Vortrag, worauf der Zug nach dem in einen pracht
re dieſem zufügt. Und während die Maßregel ſo dem Boucher, in welcher er den Kaiſer und die vollen Wintergarten umgewandelten Ehrenhof ging.

kleinen Rentner, den Mittelſtaad ſchädigt, eröffnet Kaiſerin bat, dem großer Werke der Civiliſation Hierauf beſuchte das Zarenpaar die herrlich ge
ſie dem Großgrundbeſitz die Ausſicht auf eine und des Friedens ſeine hohe Weihe und den huld ſchmückten Säle und nahm bei dieſer Gelegenheit
billigere Verzinſung ſeiner Pfandbriefſchulden aus vollen Schutz der Kaiſerin zu Theil werden zu die der Stadt Paris von dem Kaſſer Nikolaus III.
Hypotheken. Wie man die Intereſſen der wirth laſſen, wurde eine Feſteantate geſungen, worauf eine l geſchenkte Onyrvaſe in Augenſchein. Jm Feſtſaale



fand ein Conzert ſtatt, zu welchem 400 Einladungen
ergangen waren. Vor dem Verlaſſen des Stadt
hauſes dankte Kaiſer Nikolaus dem Präſtdenten des
Gemeinderathßs Baudin für den ihm und der
Kaiſerin bereiteten warmen Empfang. Während
des Conzerts gab das Kaiſerpaar wiederholt Bei
fallsbezeugungen. Um 6 Uhr verließen der Kaiſer
und die Kaiſerin mit dem Präſtdenten Fauxe das
Hotel de Bille und trafen um 6 Uhr 15 Minuten
wieder in dem ruſſiſchen Botſchaſtspalgis ein. Auf
der Fahrt dorthin brachte die Volksmenge welche
die Straßen auf beiden Seiten dicht beſetzt hielt,
dem Zarenpaar enthuſiaſttſche Kundgebungen dar.
Präſident Faure verließ ſobann das Botſchaftepalais
und wurde auf der Rückfahrt lebhaft begrüßt.

Zur Galavorſtel lung im Thé4tre
frangais traf das Kaiſerpaar um 10 Uhr abends
ein. Das reich mit Blumen gezierte Haus bot
einen wundervollen Anblick; die Auzſchmückung
Her kaiſerlichen Loge war in Weiß und Gold
gehalten. Die Mimiſter, zahlreiche Peputirte und
Senatoren, Generale, frühere Miniſter und Bot
ſchafter waren im Hauſe anweſend, das eine
glänzende Feſtverſammlung füllte. Letztere erhob
fich und wandte ſich der kaiſerlichen Loge zu, als
der Kaiſer zur Rechten, die Kaiſerin zur Linken des
Präſidenten Faure in derſelben erſchienen zur
Rechten des Kaiſers beſand ſich Frau Faure,
Mehrere Minuten lang ertönten Händeklatſchen und
Hochrufe auf den Kaiſer, die Kaiſerin und den
Präſidenten Foure. Das Katiſerpanr dankte
wiederholt durch Verneigen. Der Kaiſer trug
Geſellſchaſtsanzug mit dem Großcordon der Ehren
legion, Präſtbent Faure den Großcordon des
Andreasordens. Die ruſſiſche Hymne wurde in
tiefem Schweigen gehört. Darauf hob ſich der
Vorhang und unter lebhaften Beifollsrufen zeigten
ſich ſämmtliche Künſtler des Théatre frangais in
rothen Gewändern um die Büſten Molieres, Corneilles
Und Racines gruppirt. Der Schauſpieler Monnet
verlas hiernach ein Huldigungsgedicht an das
Kaiſerpaar. Es wurden noch mehrere Huldigungs-
verſe declamirt; währenddeſſen unterhielt ſich der
Kaiſer, wiederholt lächelnd, mit dem Präſidenten.
Die Vorſtellungen begannen mit der Aufführung von
Alfred de Muſſets „Caprices“ dieſer folgte ein
Bruchſtück aus Corneilles „Cid“ und der dritte Akt
der „Gelehrten Frauen“. Das Kaiſerpagr klatſchte
wiederholt Beifall. Am Schlüſſe der Vorſtellung
wurde die Marſeillaiſe geſungen, welche von dem
Kaiſerpaare ſtehend angehört werde. Das ganze
Haus bereitete am Schluſſe dem Kaijſerpagr eine
begeiſterte Huldigung, wofür daſſelbe lächelnd dankte.

Um 12 Uhr war die Galavorſtellung zu Ende und
das Zarenpaar kehrte auf dem Wege durch die
Avenue de VOpera und die Rue de la Paix nach
Her ruſſiſchen Botſchaft zurück.

Eine Art Ruhetag war der Donnerstag, an
welchem der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleitung
des Präſidenten Faure nur das LouvreMuſeum
beſtchtigten. Der Louvre war nur einfach ausge
ſchmückt. Unterrichtsminiſter Rambaud ſtellte die
Maler Puvis de Chavannes und Detaille vor, denen
Her Kaiſer die Hand drückte. Die Beſichtigung ging
von dex Apollogallerie aus. Die Kaiſerin bekundete
das lebhaſteſte Intereſſe ſür die Kunſtwerke des Louvre
und erbat viele Erklärungen. Vor den Krondiamanten
und einer Anzahl von Gemälden blieb das Kaiſerpaar
zu längerer Betrachtung ſtehen. Um 113/, Uhr
Fehrte daſſelbe nach der ruſſiſchen Botſchaſt zurück.
Dort gab das Kaiſerpaar um 12 Uhr ein Frühſtück
zu 60 Gedecken zu Ehren der Mitglieder der
Botſchaft und der ihrer Perſon attachirten Offiziere.
Um 2 Uhr nachmittags begab ſich das Zarenpaar
nach Sevres und Verſailles

Die deutſche Botſchaft in Paris hat zu allen
feſtlichen Veranſtaltungen, denen das diplomatiſche
Corps anwohnte, Einladungen erhalten. Auch iſt
die Thatſache zu erwähnen, daß der Zar bei der
Vorſtellung des diplomatiſchen Corps im Elyſee
ſich mit dem deutſchen Botſchafter und den Militär
attachees in deutſcher Sprache unterhielt.

Die politiſche Bedeutung des Zaren-
Beſuchs in Frankreich wird jetzt allerorts eiſrig
beſprochen, wobei es an den mannigfachſten und
zum Theil ungeheuerlichſten Combinationen nicht
fehlt. Die Franzoſen ſchwimmen natürlich in eitel
Wonne und verſprechen ſich Wunderdinge von der
„Rührung“, die der Zar wiederholt über ſeinen
glänzenden Empfang in Frankreich ausgeſprochen
Hat. Die franzöſiſchen Blätter weiſen auf die hohe
Bedeutung hin, welche die politiſchen Kreiſe aller
Länder dem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpgares bei
legen. „Matin“ ſchreibt, der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland ſprächen ſich von Tag zu Tag mehr
entzückt über den glänzenden Empfang aus, der
ihnen in Frankreich bereitet worven ſei. Das
Zarenpaar habe wiederholt dem Präſidenten Faure
ſeine volle Dankbarkeit ausgedrückt. In miniſteriellen
Kreiſen lege man den einzelnen Geſprächen des

Kaiſers mit dem Präſiden Faure und dem Miniſter
des Auswärtigen, Hanotaux, tiefe Bedeutung bei.

Ein anſcheinend ofſtziös inſpirirten Artikel der
Köln. Zig.“ hebt hervor, daß dem franko ruſſiſchen

Zweibunde mit dem Beſuch des Zarenpaares in
Paris das Siegel aufgedrückt ſei, denn es gebe
einen Zweibund, einen verbrieſten und verbürgten
Vertrag zwiſchen Frankreich und Rußland; wer es
noch nicht wußte, ſo fährt die „Köln. Ztz.“ fort
dem ſind durch die Anſprachen, die Herr Fanre und
Kaiſer Nikolaus gewechſelt haben, die Zweifel ge
nommen worden. Dem „Bund“ und den „koſtbaren
Bagnden“, von denen die beiden Staatsoberhänpter
geredet haben, die vertragsmäßigen Rechte abzuſprechen,

iſt fürderhin nicht mehr zuläſſtg, und es könnte
gefährlich werden vor ſo unzweideuntigen Kund
gehungen den Vogel Strauß nachzuahinen. Ebenfo
ſicher aber iſt, daß der Vertrag zwiſchen Rußland
und Frankreich wie die Vreibundverträge lediglich
die Abwehr und nicht den Plan eines Angriffs
vorſieht, daß alſo das Vertrauen Europas in die
feiedliche Politik Rußlands durch dieſen Vertrag
nicht Lügen geſtraft wird.

Entgegen dieſen Auslaſſungen erklärt die Moskauer
„Ruſſk Wijedomoſti“, das Verhältniß zwiſchen
Frankreich und Rußland ſei amtlich durch
keinen Vertrag geregelt. Kiner der beiden
Staaten ſei im Hinblick anf etwaige internationale
Ereigniſſe durch formelle Verpflichtungen an den
anderen gebunden. Das Aufrechterhalten guter
Beziehungen zu Frankreich ſei in politiſcher Hinſicht
wichtig, ein Vertrag un Frankreich aber könne
Rußland in Verwickelungen bringen, deren Ausgang
für die ruſſiſchen Jntereſſen zwar keine direkte Be
deutung hätten, aber mancherlei Unbeg nemlichkeiten
mit ſich brächten. Der Kaiſerbeſuch ſer ein Beweis
des freundſchaſtlichen Verhältniſſes zu Frankreich
Wolle man aber den Feſtlichkeiten noch weitere
Bedeutung beilegen, ſo heiße das nicht mit
Thatſachen, ſondern mit haltloſen Voraus
ſetzungen rechnen.

Politiſche Ueberſicht.

England. Der Austritt Lord Roſeberys
aus der liberalen Partei iſt ein Exeigniß
von großer Tragweite für das engliſche innerpolitiſche
Leben. Lord Roſebery, der Nachfolger Gladſtones
im Amte als Premierminiſter, bis die Wahlen von
1895 dem liberalen Regiment den Todesſtoß
verſetzten, verläßt ſeine Parteigenoßen inſolge von
Differenzen über die armeniſche Frage
Die „Daily News“ betrachten den Schritt Lord
Roſeberys als bedauernswerth, aber nicht als un
widerruflich, Die unmittelbare Urſache deſſelben
ſei Gladſtones Rückkehr zur politiſchen Thätigkeit,
da Gladſtone hinſichtlich der Türkei eine Politik
vertreie, welche mit Roſebery s Grundſätzen in
Widerſpruch ſtehe. Durch die Befürwortung eines
ſelbſtſtändigen Vorgehens Englands gegen den Sultan
habe Gladſtone Zwietracht ſtatt Einhelligkeit in die
Agitation der Partei gebracht. Wenn Gladſtone
zur Wiederübernahme der Parteileitung bereit ſei,
ſo würde Roſeberys Rücktritt in Kraſt bleiben,
andernfalls müßte Roſebery durch ein Vertrauens
votnm der Partei wieder zur Führerſchaft zurück
berufen werden. Die „Times“ belächelt den Ge
danken, Gladſtone würde die Leitung der Partei
wieder übernehmen und ſagt, die Führerſchaft müſſe
naturgemäß auf Harcourt übergehen. Der „Stan-
dard“ ſchreibt, durch die abſichtliche oder unabſichtliche
Herbeiführung von Roſeberys Sturz habe Gladſtone
der liberalen Partei einen ſo ſchlechten Dienſt
geleiſtet, wie er es kaum je zuvor gethan. Harcourt
ſei der einzig mögliche Nachfolger Roſeberys, aber
her „Standard, Hebt hervor, daß Harcourts politiſche
Richtung hinſichtlich der Orientſrage die nämliche
wie Roſeberys ſei. Roſebery wird am Freitag
in Edinburgh ſprechen und hierbei ſeine politiſche
Haltung völlig klarlegen.

Türkei. Die Widerſpenſtigkeit der
kreten ſiſchen Mohamedaner bereitet der
Durchführung des Reformwerks große Schwierig
keiten. Die Lage in Herakleion iſt unerträglich.
Die Mohamedaner weigern ſich, die Häuſer der
Chriſten zu verlaſſen. Die meiſten Flüchtigen aus
Herakleion ſind genöthigt in Griechenland zu bleiben.
Die täglichen Mordthaten regen die chriſtliche Be
völkerung fortdauernd auf. Zur Orientfrage
verbreitet das Reuterſche Bureau folgende Meldung
aus Paris Da die Mächte nicht geneigt ſtnd, eine
Kriſe herbeizuführen, welche geeignet wäre, den
europäiſchen Frieden zu gefährden und neue Mafſacres
in der Türkei hervorzurufen, ſo werden ſie ſich jedes
überſtürzten Vorgehens betreffs der Angelegenheiten
in der Türkei enthalten. Es iſt deshalb keinesfalls
wahrſcheinlich, daß die Lage gegenwärtig eine
ſenſationelle Entwickelung erfahre. Man glaubt,
daß eine Vereinbarung zwiſchen England, Frankreich
und Rußland zu Stande gekommen iſt zu dem
Zwecke, unverzüglich eine in nachdrücklichem Tone

gehaltene Rote an die Pforte zu richten. in welcher
die Annahse von Reformen gefordert wird, durch
welche die Sicherheit der armeniſchen Unterthanen
des Sultans gewährleiſtet würde.

Aegypten. Kine Begünſtigung der
Jungturken durch den Khedive wird
überraſchend aus Kairo gemeldet. Es verlautet,
die bei der Pforte eingetroffene Nachricht, daß der
frühere Commiſſar der Dette Publique, Murad
Bey, in Begleitung des Khedive in Kairo an
gekommen ſet, um die jungtürkiſche Publiziſtik zu
leiten, habe im Nildiz Kosk ſehr unangenehm
berührt Der Ohercommiſſar der Pforte, Ghazi
Mukhtar Paſcha, habe den Befehl erhalten, ernſte

Vorſtellungen dagegen zu erheben. Tie werden
nichts nutzen.

Congoſtagt. Die Expedition des Congo
ſtaates gegen den Mahdi iſt eine Thatſache,
welche ſelbſt die dementirungsluſtigſten belgiſchen
Offtziöſen nicht mehr weg zu leugnen wagen. vie
der „Voſſ. Zig.“ aus Brüſſel geſchrieben wird,
verſammelte Khnig Leopeld ſchon im Mai d J.
im Schloſſe eine Anzahl hervorragender belgiſcher
Generole, um ihnen ſtreng vertraulich von der
geplanten und vorbereiteten Nilexpedition Mit
theilung zu machen und ihr Gutachten über den
Feldzug einzuholen. Die Gatachten der Wenerale
müſſen dem Unternehmen günſtig geweſen ſein,
denn unmittelbar darauf erging der telegraphiſche
Befehl nach Bomso, ſofort den Abmarſch nach dem
Nil anzutreten. Wie dem „Patriote“ aus Boma
geſchriehen wird, dampften in Folge dieſer Weiſung
4000 bis 5000 Mann darunter 100 Weiße
nach vem il Anfang Jant d. J. ab. Am 18.
Juni verließ dieſe Expedition unter perſsönlicher
Führung des Kommandanten Baron Dhanis die
Station an den Fällen, um den Landmarſch nach
dem Nil anzutreten und Ende Juni durchzog ſie
die großen Urwälder des Aruhnimi. Kommandant
Matthien marſchirte mit 1000 Mann vom
Albertſee aus noch dem Nil. Dieſe Mittheilungen
geben zum erſten Mal wahren Aufſchluß über den
Beginn des Nilfeldzuges. Jſt ſchon die Zahl von
100 Weißen Oſfiziere, Unteroffiziere, Aerzte,
Waffenſchmiede und Jntendanturbeamte ſind der
Expedition zugetheilt eine ſehr anſehnliche, ſo iſt
ihre Zahl ſeitdem beträchtlich gewachſen immer
neue Nachſendungen von Offizieren und Unter
oſſizieren ſind erſolgt, ſo daß in der Nilarmee ſich
über 150 Weiße befinden.

Deutſchland

Berlin, 9. Oct. Der Kaiſer weilt zur Zeit
noch in Jagdſchloß Hubertusſtock. Das Definden
des Monarchen iſt das allerbeſte; bei der günſtig
gewordenen Witterung werden täglich Jagdausflüge
ünternommen, Jn Wiesbaden wird das Kaiſerpgar
am 19. d. vormittags eintreffen und bis zum 21.
vormittags verweilen. Das Kaiſerpaar wird im
königlichen Schloſſe abſteigen und ſowohl am 19.
wie am 20. abends der Vorſtellung im königlichen
Theater beiwohnen.

Die Berufung des preußiſchen
Landtag s) iſt zum 20. November in Augſicht
genommen.

Gei der beſchloſſenen Zinsherab
ſetzung) von 4 auf 3 Prozent kommen in
Betracht an Reichsanleihen 450 Millionen, an
preußiſchen Staatspapieren 3590 Millionen. Die
Zinserſparniß beträgt demnach für das Reich 2
Millionen, für Preußen 18 Millionen ohne Berück
ſichtigung der Koſten

(Rachdem die Convertirung be
ſchloſſen iſh, hat es natürlich gar keinen Zweck
mehr, mit Verſprechungen zu arbeiten, die zu halten
man von Anfang an nicht geſonnen war. Bätter,
die ihre Jnformation im Finanzminiſterium ſuchen
und erhalten, theilen denn auch jetzt ſchon kaltblütig

mit, daß bei der Frage der Erhöhung der
Beamtengehälter im Weſentlichen nur die
mittleren Beamten in Betracht kommen. Dem
entſprechend werden denn auch die Mehrausgaben
für die Erhöhung der Gehälter nicht mehr auf 27,
ſondern auf 21 Millionen Mark verayſchlagt.
Haran haben wir keinen Augenblick gezweifelt.

(Zur Handwerkerorganiſarionsfrage.)
„Jm Bundesrath wächſt, wie die „Nat. Zig.
hört, der Widerſtand gegen die preußiſche
Haundwerkssrgäniſationsvorlage. Die
ſüddeutſchen Regierungen ſind durchweg gegen
dieſelbe, aber auch eine Anzahl der kleineren und
mitteldeutſchen Bundesſtaaten wird dagegen ſtimmen.
Zu den letzteren gehören die drei Hanſeſtädte,
die ihre Stimmen im Bundesrath gegen die
Vorlage abgeben werden, obgleich die gavz unter
zünſtleriſchem Einfluß ſtehenden Gewerbe
kammern in Bremen, Lübeck und Hamburg für
das Zwangsorganiſationsgeſetz eintreten.
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Dentichland.

(Colonial politik Gouverneur von
Wißmann befindet ſich ſeit Mittwoch in Herzberg
am Harz als Baſt des O ers Müller. Die
„Voſſ. Zig“ rfät, ha ch Major v. Wißmann
auch jetzt no h d t ſchlltſſig emacht Ha ob er
ſeinen Poſten in Der es- San aant wieder antreten
werde oder nicht. S er die Ueberzeugung
gewonnen hat, daß er ohne Geſährdung ſeiner
Seſundheit ſich dem Klima Oſtafrikas ausſetzen kann,
wird er dorthin zurückkehren, andernfalls nicht.

Provinz und Umgegend.
Halle g. S, 7. Se (Schwurgericht.)

Die Wittwe Friederike Zimmermann geb. Fritſche
aus Giebichenſtein wurde des Meineides ſür über
fährt erachtet und unter Zabilligung mildernder
Umſtände zu Jahren Zuchthaus und Neben
ſKrafen v rartheilt. Sie halte in einen Prozeſſe
ein unerlaustes Verhältniß verſchwiegen, trotz einer
bezüglichen Anfrage ſeitens des Gerichtsvorſitzenden
und vas abgegebene Zeugniß mit dem Eibe bekräftigt.
Allerdings Hätte ſie ſich bei Ausſage der Wahrheit
der Gefahr einer Beſtrafung (Ehehruch) ausgeſetzt
und das war eben der Milderungsgrund. Die
unverehelichte Anna Schön feld aus KAltſcherbitz
bei Schkeuditz, 20 Jahre alt, noch nicht ſeſtraſt,
ſtand unter Anklage des Kindesmordes. Jn der
Nacht zum 13. Mai d. J. hat die Augeklagte in
Werlitzſch bei Schkendiz, wo ſie ſ. Z. in Dienſten
Kand, ihr kurz vorher geborents Kind in einen
Eimer mit Waſſer gelegt und einen Stein darauf

ethan. Später hat ſie die Kindesleiche mit einem
Bande an den Stein beſeſtigt und das Ganze in
den Dorfteich geworfen. Hier wurde die Leiche,
die ſchon Kark in Verweſung übergegangen war,
ſpäter geſunden und gerichtlich obducirt. Das ärzt
liche Aiteſt ſtellte feß, daß das Kind wohl nur
kurze Zeit gelebt habe und an einer Exrſtickung
verſtorben iſt, die aber auch ohne Zuthun eines
Anderen eingetreten ſein kann. Genau ließ ſich das
nicht mehr feſtſtellen. Die Angeklagte ſelbſt will
ſich des Vorganges nicht mehr recht erinnern
können, ſie habe geglaubt, das Kind ſei tadt und
habe es dann in den Teich geworfen. Die Ange
klagte beſitzt bereits ein uneheliches Kind, das von
deſſen Vater erzogen wird. Die Geſchworenen
nahmen nur verſuchte Tödtung an und billigten
mildernde Umſtände zu. Das Gericht verartheilte
ſie zu 2 Jahren Gefängniß

F Naumburg, 8. Oct. Geſtern Nachmittag
3 Uhr wurde die vom Kreiſe Naumburg zwiſchen
Sagleck und dem Rittergute Stenndorf erbaute
neue Brücke über die Saale dem öffentlichen
Verkehr übergeben

Magdeburg, 7. Ock, Heute vornüttag 9
Uhr vereinigten ſich gegen 700 Perſonen zur erſten
Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen im Kryſtallpalaſt. Nach
Eröffnung derſelben durch Abſingen der Aiedſtrophe:
„Lobe den Herrn“ nahm der Vorſitzende das
Wort zur Begrüßung, ebenſo wie Herr Lehrer
Gallee aus Berlin, der im Namen des ſtändigen
Ausſchuſſes vom Deutſchen Lehrervereine die Glück
wünſche zu dem Jubelſeſte überbrachte. Demnächſt

gab der Vorſitzende, Lehrer A. Schröder
Magdeburg, einen Rückblick über die 25 jährige
Thätigkeit des Lehrerverbandes; er zeichnete
zugleich die einzelnen Zeitepochen, in welchen das
Lehrervereinsweſen noch darniederlag und ſich nach
und nach entwickelte, bis es zu heutigem Wachsthum
heranreifte. Er gah auch Einblick in die früheren
Verhältniſſe der Schule und der Lehrer und kam
zu dem Schluſſe, daß vieles beſſer geworden ſei.
Daß auch die Zukunft weitere Fortſchritte zeitige,
war ſein lebhaſter Wanſch. Er ſchloß mit einem
Worte des Kultusminiſters Boſſe: „Nur immer
treu!“ An den Kultusminiſter Dr. Boſſe und
den früheren Kultusminiſter und jetzigen Ober
lanbesgerichtspräſthenten Dr. Falk. Hamm wurden
telegraphiſch ehrerbietigſte Grüße überſandt. Herr
Rektor Hr. Schmeile Magbeburg wußte eine
zahlreiche Zuhörerſchaft durch einen tieſdurchdachten
und intereſſanten Vortrag über die „Reform
beſtrebungen auf dem Gebiete des naturgeſchichtlichen
Unterrichts zu feſſeln. Bei der ſich anſchließenden
kurzen Debatte griff nur Herr Rektor Pfeiſer
Weißenfels ein, der eine kurze Abänderung der
Leitſätze herbeiführte.

t Salzwedel, 7. Oct. Das Salzw. Wochen
hlatt ſchreibt: „Herausgeſtellt hat ſich die gewiß
auch allgemeineres Intereſſe erwecken de Thatſache,
daß der Präſident Krüger in der Transvaal
Republik, der darch ſeine einſichtsvolle und
thatkräſtige Stastsleitung die Blicke der Welt auf
ſich gelenkt hat, aus dem im Kreiſe Salzwedel

gelegenen Dorfe Mehrin ſtammt. Vort hat ſich
die Erinnerung noch lebendig erhalten, daß
ſeinerzeit ein Mann, Namens Kräüger, der weithin
Hanbeisgeſchäſte getrieben Hatte, nach. Holland
auegewandert ſei, ohne daß man über ſeinen
weiteren Verbleib je wieder etwas gehört hatte.
Durch Miſſionsinſpektor Mereneky in Berlin iſt es
für zweiſelles erklärt, daß Präſident Krüger der
Enkel jenes ausgewanderten Mehriners iſt. Daß
der Leiter der Transvaal Republik aus der Altmark
ſtamme, war wohl bekannt über ſeinen Stammort
aber wußte man vis jetzt nichts, und es fehlte das
Bindeglied zwiſchen ihm und dem aukgewanderten
Krüger. Die Familie des jetzigen Schulzen Krüger
zu Mehrin bewohnt noch heute den Stammhof des
afrikaniſchen Präſidenten

t Erfurt, 7. Oct. Vor einigen Tagen ſtürzte
ſich in dern Hauſe Doberſtädterſtraße 16 die ledige
Schmidt aus dem vierten Stock in den Hof hinab
und wurde dort ſchwer verwundet aufgehoben. Nach
einen Grund zu der That wurde vergeblich geſucht.
Geſtern nun wurde bei genauer Durchſuchung der
Schlaſkammer der Schmidt unter der Matratze im

Zeit verſteckt die Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geſchlechts aufgeſunden. Die
Leiche wird einer Section unterzogen werden und
wird ſich damit wohl herausſtellen, ob ein Verbrechen

vorlieqt oder nicht.
Quedlinvurg, 8. Ock. Bei der heute ſtatt

geſundenen Ziehung der 23. Quedlinburger Pferd e
Lotterie wurden nach der S.Zig die Hauptgewinne
auf folgende Nummern gezogen. Der 1. Hauptgewinn
auf Nr. 41248, 2. 19763, 3 43544, 4 56125,
5. 30374, 6. 19466, 7. 1245, 8. 58017, 9. 6652,
10. 4552.

Koburg, 7. Oct. Bei einem Neuban wurde
infolge des Einſturzes eines Treppengerüſtes ein
Maurer getödtet Zwei Manrer wurden verletzt.

Baugtzen, 8. Oct. Ein gräßlicher Unglücks
fall ereignete ſich nach der Hall. Ztg. geſtern gegen
Abend auf der Chauſſee zwiſchen Steinigtenwolmsdorf
und Putzkan inſoſern, als der Chauſſeewärter Schöne
von der im Gange beſindlichen Dampfwalze erfaßt
und ſo unglücklich überfahren wurde, daß ihm der
Schädel zermalmt wurde und der Tod auf der
Stelle eintrat.

Zittan, 7. Oct. Vor Schreck geſtorben
iſt in Leuba ein 3 jähriger Knabe. Das Kind
wurde von einer Gans gebiſſen und erſchrack hierüber
ſo heftig, daß es in Krämpfe verfiel und bald
darauf verſtars.

Quedlinburg, 5. Oct. Die Rechnung pro
1895 /96 dex Centralkaſſe des Peſtalozzivereins
der Provinz Sachſen ergab in der Hauptſache
folgende Reſultate: Einnahme 1: 53 706,21 Mk.
Ausgebe 1; 43 591,91 Mk. Einnahme 9208,50
Mk. Ausgabe I. 8282 92 Mk. Unter Einnahme
II beziffern ſich die Beiträge der Ehrenmitglieder auf
6475,97 Mk. die Zinſen auf 2248,69 Mk. Ge
ſammteinnahme: 62914,71 Mk.; Geſammtausgabe:
51874 83 MRk, ſodaß 11 039,88 Mk. Beßand ver
bleibt; davon geht ab der Betrag von 6937 Mk.
Vermachtmiſſe; wirklicher Beſtand alſs 4102.88 Mk.;
immerhin als ein ſehr gutes Ergebniß im Jubeljahre
Vater Peſtalozzi's zu verzeichnen.

Herzberg (Elſter), 7. Ock. Wieder iſt einmal
durch fahrläſſiges, wenn nicht vöswilliges Umgehen
mit Streichhölzern ſeitens zweier Schulknaben ein
Brandungküg geſchehen. Wie die Hall. Zig.
berichtet, zündeten dieſelben vor Müller Barnack ſchen
Scheune heute Nachmittag Stroh an; die Flamme
übertrug ſich bald auf die Scheune und aäſcherte
dieſelbe ein. Leider konnte von dem Jnhalt, welcher
nur theilweiſe verſichert iſt, nichts gerettet werden.
Ein Weitergreifen des Feuers wurde durch das
ſchnelle Erſcheinen unſrer Feuerwehr verhindert

Werdaun i. S., 8. Ock. In dem in
unmittelbarer Nähe der Oberförſterei Langenberns
dorf, an Fuwege nach der Eiſenbahnhalteſtelle
Bauernſteig gelegenen kleinen Teiche hat vie
Ehegattin eines Leubnitzer Fabrikbeſiters, ſowie
deren etwa achtzehnjährige Tochter den ge
meinſamen Tod geſucht. Mutter und Tochter
haben ſich vor dem Sprunge in das Waſſer
zuſammengebunden. Forſt und Streckenarbeitex
bemerkten die Leichen der Unglücklichen und ver
anlaßten die polizeiliche Aufhebung. Das Motiv
der ſchrecklichen That iſt nicht bekannt.

Vom Kyffhäuſer, 7. Oct. Von ihrem
Gewährsmann, der neulich bei dem vrkanartigen
Sturm das Schwanken des Reiterſtandbildes
am Kyſſhäuſerdenkmal beovachtet Hat, geht der
„Rudolftädter Landesztg.“ zu der Erklärung, das
Schwanken beruhe auf einer durch die Flucht der
Wolken entſtehenden vpliſchen Täuſchung, ſolgende
weitere bemerkenswerthe Aeußerung zu: „Es muß
feſtgeſtellt werden, daß es ſich nicht um das ganze
Denkmal handelt, bei deſſen Anblick je nach dem

Gang der Wolken das Gefühl entſtehen kann, als
ob Las Denkmal ſich entſerne oder näher komme,
ſondern daß ſich die fragliche Beobachtung lediglich
auf das Reiterſtandbilb bezieht und daß dieſe
Beobachtung vorn von dem Gewölbe aus
gemacht worden iſt. Das Auge hatte mithin durch
die hinter dem Reiterſtandbitd ehende Thurmwand
Deckung gegen die Wolke und es iſt daber eine
optiſche Taäuſchung ausgeſchloſſen, um ſo mehr, als
auch noch die Fugen der Mauer hinter dem Stand
bild einen ſicheren Anhalt daſür boten, die
Schwankungen feſtzuftellen. Warum übrigens des
Gewichtes halber eine Schwankung unmöglich ſein
ſoll, iſt nicht einzuſchen, denn es handelt ſich bei
dem nur auf drei Veinen ruhenden Reiterſtandbild
nicht um eine feſtſtehende Maſſe, ſondern um einen
zum Theil ſchwebenden Gegenſtand. Mag von
anderer Seite die Sache noch ſo ſehr angezweifelt
werden, die damaligen Beobachter halten aufrecht,
was ſie geſehen haben, und wünſchen nur, daß keine
Gefahr ſür das Standbild entſteht.“

t Leipzig, 7. Oct. Jm nächſten Jahre ſoll,
nachdem das 107. Jnfanterieregiment ſeine weue
Kaſerne bezogen hat, mit dem Abbruch der auf dem
Areal der Pleißenburg ſtehenden Gebäude be
gonnen werden. Nur der alte Thurm, der aller
dings der Reparaturen dringend bedürftig iſt, wird
als Wahrzeichen aus vergangener Zeit erhalten

Lecalnachrichten,
Merſeburg, den 10. Oclober 1896.
Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt ge

ruht, dem Landrath Weidlich die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte unter
Verleihung des Rothen Adler-Ordens IV. Klaſſe zu
ertheilen. Dem Regierungsaſſeſſor und landräth
lichen Hilfsbeamten Grafen Clairon d'Haufſon
ville zu Frankfurt a. M. iſt die commiſſariſche Verwal
tung des Landrathsamtes im Kreiſe Merſeburg
übertragen worden.

Zum königlichen Commiſſar für die heute hier
zuſammentretende Provinzial Synode iſt Herr
Ober-Conſiſtorialrath Kutkig aus Berlin ernannt
worden. Der Eröſfnungsgottesdienſt der Provinzial
Synode findet am Sonntag Vormittag 10 Uhr
in Dome ſtatt. Die Feſtpredigt hält Herr Paſtor
Kögel- Staßfurt.

I Has am Donnerstag in der „Reichskrone“
ſtattgehabte Silvany-Conzert war nur mäßig
beſucht. Auch ſonſt leuchtete über dem Unternehmen
kein glücklicher Stern. Jnfolge einer Abſage des
Herrn Kapellmeiſter HientſchGera mußte der
pianiſtiſche Theil des Conzertes ausfallen, und konnte
daſſelbe nur dadurch zu Stande kommen, daß Herr
Lehrer A. Schumann ſo gütig war, die Klavier
begleitung zu übernehmen. Die Stimme der Frau
Silvany beſitzt allerdings namentlich in der Höhe
nicht mehr den Glanz der Jugend, doch vermag
ihr Geſang durch die vortreffliche Schulung noch
immer hohe Wirkungen zu erzielen. Frau Silvany
ſang die Arie der „Fides“ aus der Oper „Der
Prophet“ von Meyerbeer. Fides iſt vas Jdeal der
Mutter in ihrer Liebe und ihrem Schmerz, und es
gelang der Künſtlerin, die Geſtalt mit dramatiſchem
Feuer herauszusrbeiten; überhaupt liegt ihre Stärke
im Dramatiſchen, wie auch ihr Antheil an dem
Duett aus Verdi's „Troubadoar“ erwies. Von den
gebotenen Liedern heben wir Hervor „Entſagung“
von Mascagni, „Der Herbſt“ von Robert Franz,
das die Stimmung des Gedichts meiſterhaft zum
Ausdruck bringt, „Die Bäume grünen überall von
Marſchner, „Litaurſches Lied“ von Chopin und das
reizende „Wiegemied“ von Cannengießer. Herr
Hofopernſänger Ferry beſitzt eine klangvolle Tenor
ſtimme und muſikaliſche Sicherheit und Stlag
fertigkeit neben der Romanze aus der Oper „Die
Kumanter“ von Cſaſzar und den Pußtaklängen war
namentlich der Vortrag des Liedes „Du rothe Roſe
auf grüner Haid“ von Leſſmann durch die machtvolle
Steigerung, mit welcher die Hingabe zum Ausdruck
gebracht wird, von hervorragender Wirkung Die
Klavierbegleitung der Geſänge war, wie nicht anders
zu erwarten, meiſterhaft. Als Entſchädigung für
die wegfallenden Nummern wurden mehrere Lieder
eingelegt. Das Publikum kohnte die einzelnen
Nummern mit reichem Beifall.

Das Schwurgericht zu Halle beſchäftigte
ſich am Donnerstag mit zwei Sittlichkeitsverbrechen,
bei deren Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
wurde. Zur erſten Sache erſchien als Angeklagter
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Einrichtung,
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anſtalten, bei dem auswärtigen Publikum großen
Anklang gefunden und ſind dieſe Vorſtellungen,
welche ſich durch dieſelbe Sorgfalt in der Aufführung
und Beſetzung wie die Abendvorſtellungen auszeichnen,
ſtets von ganzen Schaaren Fremder aus der Um
gebung Halles, welchen der Vorzug einer eigenen
Kunſtſtätte mangelt, beſucht. Für nächſten Sonntag
Nachmittag hat die Direction als vierte Fremben-
Vorſtellung bei halben Preiſen die beliebteſte und
populärſte Oper des italieniſchen Meiſters Berbdi,
den „Droubadour“, angeſetzt, in welcher die erſten
Kräſte des Opernperſonals in den Hauptpartien be
ſchäftigt ſind. Die Aufführung beginnt um 3 Uhr.
Abends 7 Uhr iſt die zweite Aufführung der
Opern Noviät Das Heimchen am Herd“ von
Carl Goldmark. Dieſe Oper hat überall Senſation
durch die entzückende Muſik und die reizende itylliſche
Handlung, welche dem gleichnamigen Roman von
Hickens entlehnt iſt, erregt und bildet in allen
Großſtädten, wo die Oper biéher zur Aufführung
gelangte, einen Kaſſenmagnet, welcher dem Erſolge
von „Hänſel und Sretel“ in nichts nachſteht.
Montag wird die Oper „Martha“ mit Herrn
Marzani als Gaſt gegeben und Donnerstag iſt die
Erſtaufführung des SenſationsSchauſpiels „Die
offizielle Frau“ von Hans Olven, welches
ebenfalls überall volle Häuſer macht. Nachſtehend
folgt das Repertoir der Woche.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
Der Schulknabe Oskar Sachſe in Klein

görſchen ſtieg dort am 28. Juli in die Wohnung
des Krämers Brumme und entwendete 4 Mark.
DHafür wurde er am Mittwoch von der Strafkammer
zu Naumburg mit 5 Wochen Gefängniß beſtraft.
Sein wegen Hehlexrei angeklagter Vater, der Hand
arbeiter Wilhelm Sachſe, wurde freigeſprochen.

Mücheln, 9. Oct. Geſtern Nachmittag in
der fünften Stunde gingen eine Scheune, meiſt
mit Klee gefüllt, ſowie ein Ochſen und Schaf
ſtall des Ritterguts Crumpa in Flammen auf.
Wie das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt noch nicht
ermittelt.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 11. bis 17. October 1896.

Sonntag: Nachmittag: „Troubadour“, Abend: „Das
Heimchen am Herd“. Montag „Martha“. Dienſtag:
Glück im Winkel“. Mittwoch unbeſtimmt. Donners
tag: „Die offizielle Frau. Freitag: „Margarethe“.
Sonnabend: „Die ofſizielle Frau“.

Aus vergangener Zeit. Am 9. Oetsber 1806
alſo vor 90 Jahren, erklärte König Friedrich Wilhelm an
Napoleon den Krieg. Um zu einem glücklichen Ende des
Krieges zu führen, geſchah dieſe Kriegserkläaung bereits
viel zu ſpät; denn man hatte Napoleon zu lange Zeit zu
ſeinen Rüſtungen gelaſſen und er hatte ſeine Truppen an
den entſcheidenden Punkten aufſſtellen können. Die Zauder
politik des Königs und der ihn umgebenden Rathgeber
hatte immer noch gehofft, den Krieg vermeiden zu können
und ſo kam es, daß ſich Preußen ganz iſolirt ſah und
unmöglich dem mächtigen Gegner ſtand halten konnte.

Bereits am 10. October 1806 kam es zum blutigen
Zuſammenſtoß zwiſchen den Preußen und Franzoſen. Die
Vorhut des preußiſchen Herres führte Prinz Louis
Ferdinand, der bei ſeiner patriotiſchen Kriegsluſt die
Eröffnung der Feindſeligkeit kaum erwarten konnte. Er
marſchirte den Franzoſen bis Saalfeld entgegen, obgleich
er den Befehl erhalten hatte, nicht über Rudolſtadt hinaus
zugehen. Bei Saalfeld ließ er ſich am genannten Tage
gegen den Rath aller erfahrenen Offiziere in ein Gefecht
ein. Er bezahlte ſeine Tollkühnheit mit dem Leben: ſein
Corps aber wurde mit Verluſt der Kanonen und der
Kriegskaſſe zerſprengt. Dieſe Niederlage entmuthigte gleich
beim Beginn des Krieges die Preußen und beſtärkte
andererſeits die Franzoſen im Gefühl ihrer Ueberlegenheit.

e

Vermiſchtes.
(Von den Kaiſertagen in Paris.) DieKaiſerin von Rußland reichte beim Empfang der

Wittwe Carnots ihr Töchterchen der Gattin des ermordeten
franzöſiſchen Präſidenten zum Kuſſe dar. Bei der Grund
ſteinlegung der Alexanderbrücke ſagte Faure dem
Zaren, der Dichter der Begrüßungsverſe De Heredia wäre
glücklich, ihm vorgeſtellt zu werden. Nikolaus nickte,
Heredia kam ſelig herbei. Der Zar ſagte ihm kräftig
„AMerei!“ (Danke) und drückte ihm die Hand. Heredia
ging indeß noch nicht, ſondern ſagte „Es wäre der
glücklichſte Augenblick meines Lebens, wenn Eure Majeſtät
mir geſtatten würden, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin die
Hand zu küſſen.“ Der Kaiſer lächelte und ſagte laut:
„Oui!“, worauf Heredia der Zarin die Hand küßte und den
glücklichſten Augenblick ſeines Lebens erfuhr. Als das
Kaiſerpagr das Seineufer verließ, drängten ſich nach der
„Voſſ. Zig.“ zahlreiche Perſonen, alles Bevorrechtete, die
zur Feier Einladungen erhalten hatten, an die Stelle, wo
eben noch der Zar geweilt, und es entſtand ein Kampf
unter ihnen, da jeder ſich einen Augenblick auf den Thron
ſtuhl ſetzen wollte. Erſt nach einer Stunde war dieſe
eigenthümliche Andachtsverrichtung zu Ende. Um die
Pflanzen, die das Kaiſerzelt ſchmückten, entſtanden Fauſt
kämpfe; jeder wollte ſich eines Blättchens als köſtlicher
Reliquie bemächtigen und die Polizei mußte einſchreiten,
um zu verhindern, daß man nicht auch die Teppiche und
Zeltſtoffe zu Fetiſchzwecken zerflücke. Auf der Fahrt von
der Alexanderbrücke zur Münze wurde der Zar der
StraßburgBildſäule in ihrem Trauerſchmuck anſichtig.
Er verlangte von Faure die Erklärung dieſer Erſcheinung
und machte, als er ſie erhalten hatte, die Zarin auf den
Anblick aufmerkſam. Wiewohl das Kaiſerpaar ſich Ge
ſchente verbeten hat, finden ſolche auf einem Umwege eine

nicht gut ablehnende Annahme. Der Generalrath des
PasdeCalais, eines Departements, das kräſtige Pferde
züchtet, hatte beſchloſſen, zwei auserleſene Hengſte für die
kaiſerlichen Geſtüte nach Rußland zu ſenden. Auf eine
Anfrage bei der kaiſerlichen Geſtütverwaltung erfolgte ein
annehmender Beſcheid. Da wollen andere Departements
nicht zurückſtehen, und die Sendungen haben begonnen
Seet aus der Champagne (theils für Rußland), Trüffeln,
Maſthühner dazu, ſogar Kartoffeln, kurz, die ganze gaſtro
nomiſche Karte Frankreichs ſoll in Rußland jetzt en relief
aufgerichtet werden. Als das Kaiſerpaar das Stadthaus
verließ, entſtand ein fürchterliche s Gedränge; die
Polizei hatte mit gewohnter Sorgloſigkeit den Platz und
die Straßen vom Volke überſchwemmen laſſen und ganz
vergeſſen, daß das Kaiſerpagar nicht ewig im Stadthauſe
bleiben würde. Als der Zar gehen wollte, erkannten der
Präfecte und die Oberbeamten entſetzt die Unmöglichkeit,
auch nur ein Wieſel durch den Menſchenwald ſchlüpfen zu
laſſen. Nun gaben ſie den Befehl, um jeden Preis
Luft zu ſchaffen. Einige hundert Schutzleute und ein
Reiterregiment gingen gegen das Volk mit äußerſter
Schätfe vor. Es folgten zehn Minuten unbeſchreib
lichen Tumults mit gräßlich em Geſchrei, Pfer de
geſtampf, Hieben und Stößen. Dann konnte der
kaiſerliche Wagen allerdings abfahren, allein gegen
hundertvierzig nichtamtliche Schätzungen ſagen drei
hundert ohnmächtige, gequetſchte oder ſonſt
verletzte Perſonen wurden vom Platz getragen.
Es ift ein Wunder, daß keine Todesfälle vorkamen. Von
der Galavorſtellung im Theater Francçais wird
der „Voſſ. Ztg.“ noch gemeldet, daß ſich das Kaiſerpaar
bei Muſſets „Caprice“ und dem Aufzug aus Molières
„Gelebrten Frauen“ gut zu unterhalten ſchien es war
weit weniger eiſig und abgeſpannt als am Abend vorher
in der Oper, lächelte oft und markirte wiederholt Hände
latſchen. Jm Zwiſchenaet ließ es ſich von Clarette die

hervorragendſten Künſtler des Hauſes Molières vorſtellen.
Dem Schauſpieler Worms ſagte der HZar: „Jch bin zum
erſten Mal in dieſem Schauſpielhauſe, ich hoffe, es wird
nicht das letzte Mal ſein.“ Claretie erhielt den Stanis
lausorden zweiter Klaſſe. Um 12 Uhr morgens war
das Kaiſerpaar in der Botſchaft und konnte nach dem
übermenſchlich anſtrengenden Tage zur Ruhe gehen.

(Der in den Habererprozeß) verwickelte, ſehr ver
mögliche Bürgermeiſter von Sauerlach iſt, nachdem
er beinahe 4 Monate in Unterſuchungshaft geweſen war, am
Montag aus dem Gefängniß entlaſſen worden, jedoch nur
auf ärztliche Begutachtung; zur Landgerichtsverhandlung, die
in eiwa 10 Tagen ſtattfinden wird, hat er als Angeklagter
zu erſcheinen, da er auf ſeine Koſten das Haberfeldtreiben in
Sauerlach veranſtaltete. Von der Tegernſeegegend wurden
am Sonnabend wieder 2 Haberer verhaftet. Die Gefängniſſe
in München, namentlich jenes an der Baaderſtraße, ſind
überfüllt, da faſt jeder Haberer in Einzelhaft ſitzt. Auch ins
Gefängniß nach Erding wurden Haberer abgeführt, da es
an Platz mangelte. Jn der Ortſchaft Grub bei Sauerlach
ſind ſo ziemlich alle männlichen Einwohner in Unterſuchung.
Schmäh und Drohbriefe erhalten der Unterſuchungsrichter
und insbeſondere der Bezirk?amtmann von Miesbach, der
gegen die Haberer ſo ſchneidig vorging, dann auch die Gen
darmen, die Verhaftungen ausführten. Man wird wohl
nach Abſchluß der Verhandlung an eine Verſetzung der
Gendarmen gehen, auch ſoll die Verſetzung des Bezirksamt
manns von Miesbach unabweisbar erſcheinen, da man von
den Haberern das Schlimmſte befürchtet. Bemerkenswerth
iſt, daß die Ortſchaft Nicklasgreuth, die vor zwei Jahren
Militär auf längere Zeit zur Eingartierung erhielt, nach
den angeſtellten Erhebungen thätſächlich viele Theilnyehmer
zum Haberfeldtreiben entſandt hatte, Das Militär war
damals mitten in der Nacht mit Extrazug von München
requirirt und abgeſandt worden, mußte jedoch bald wieder
zurückkehren, da man die Betheiligung am Haberfeldtreiben
nicht beweiſen konnte. Die Koſten des Prozeſſes werden
ſehr erheblich die Verhandlungen ſelbſt ſehr langwierig ſein.

(Ein Brudermord) iſt in dem oldenburgiſchen Orte
Zetel verübt worden. Die drei erwachſenen Söhne des
Zimmermeiſters Hußmann lebten ſeit geraumer Zeit in
Unfrieden. Jm Verlauf eines abermaligen Zwiſtes, bei
welchem Stühle und Stöcke als Waffen dienten, erſchien
plötzlich der jüngſte der drei Brüder mit einer Doppelflinte
bewaffnet. Ohne auf das Geſchrei der herbeigeſtürzten
Schweſtern zu achten, legte er kaltblütig auf den älteren
Bruder an und im nächſten Augenblick ſtürzte dieſer todt
zuſammen. Die beiden Schüſſe hatten die Lunge durchbohrt.
Nach Verübung der That ergriffen die Brüder die Flucht,
ſie wurden aber verhaftet und in das Gefängniß zu Neuen
burg gebracht.

(Sturm und Schiffbrüche.) Aus allen Theilen
Großbritanniens werden furchtbare Stürme gemeldet,
die beſonders im iriſchen Meere toben ſollen. Bei Holyhead
iſt ein Schvoner untergegangen, drei Perſonen ſind dabei
umgekommen. Das Leuchtſchiff bei Daunts Rock auf
der transatlantiſchen Route in der Nähe von Holyhead iſt
verſchwunden; man beſürchtet, daß die aus 10 Mann
beſtehende Beſatzung ertrunken ſei. Bei der Jnſel Skomer
(bei Milfordhaven) iſt ein großes Schiff geſcheitert,
die Mannſchaft iſt ertrunken. Weitere Depeſchen berichten

über Ueberſchwemmungen in ganz Großbritannien
(Die Documentenfälſcherin Etelka Szeles,)

bekannt aus dem DocumentenFälſcherprozeß gegen Erz
herzog Eugen wurde am Donnerſtag in Budapeſt der
Documentenfälſchung für ſchuldig erkannt und zu einem
Jahr 6 Monaten Kerker verurtheilt. Von zwei weiteren
Anklagen wurde die Frau Szeles freigeſprochen.

(Schiffs zuſammenſtoß im Nordoſtſkanal.)
Der liverpooler Dampfer „Asral“, von NewYork kommend,
Sollidirte im Nordoſtſeekanal mit dem Dampfer „Sunſhine“,
der nach Antwerpen beſtimmt iſt. Beide Schiffe erlitten
Havarie, konnten jedoch die Fahrt fortſetzen.

(Währendder Narkoſegeſtorben.) Der 17jährige
Tagelöhner Jgnaz Bradzka iſt am Mittwoch Mittag im
Kaiſerin Eliſabeth Spitol in Wien während einer Operation
in der Narkoſe geſtorben. Bei der Operation waren acht
Aerzte anweſend und es heißt, daß alle gebotenen Vorſichts
maßregeln getroffen geweſen ſind. Die Leiche wurde zur
gerichtlichen Obduktion in die Todtenkammer des allgemeinen
Krankenhauſes gebracht.

(Leſſeps zweiter Sohn Viktor) hat ſich durch
Hinabſtürzen vom vierten Stockwerk ſeines Hauſes getödtet.

(Kach dem Tode entlarvt.) Jn London lebte ein
reicher Kaufmann, der von einem großen Kreiſe von Ver
wandten kehthin zu Grabe getragen wurde. Beim Ordnen
ſeines Nachtaſſes ſtellte es ſich heraus, daß dieſer in der
kaufmänniſchen Welt ausgezeichnet angeſchriebene Mann, der
ſein ganzes Leben in London zugebracht hat, dort zwei ge
trennte Haushaltungen, zwei Gattinnen mit erwachſenen
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Kindern beſaß. Abgeſehen von dem merkwürdigen Vorkomm
u ſelbſt iſt dieſe Geſchichte als Zeugniß für die ungeheure
Ausdehnung der engliſchen Hauptſtadt recht bezeichnend.

(Ein Artilleriekommando) ſoll in Plön, dem
Aufenthaltsort der kaiſerlichen Prinzen, ſtationirt werden.
Zwei Geſchütze mit allem Zubebör, die, wie es heißt, als
Inſtruktionsmaterigl für die Prinzen dienen ſollen, ſind
Fereits aus Poſen eingetroffen.

(Jn Sehweidnitz) treten unter den Mannſchaften
des 38. Jnfanterie- Regiments Typhuserkrankungen auf.

ur Unterſuchung iſt ein Generalarzt in Breslau anweſend.
Der bisherige Verlauf iſt gutartig.

(Von einem Zwiſchenfall gelegentlich des
Zarenbeſuchs in Balmoral) wird den „Berl, Neueſt.
Rachr.“ aus London kerichtet- „Ein Londoner Verleger
der eine illuſtrirte Wochenſchrift herausgiebt, hat ſich von
einer Reproduction des bekannten Verſailler Gemäldes
Zuſammenkunft der Monarchen in Tilſit 1807“

ermuthlich eine beſonders aktuelle Wirkung verſprochen und
ſandte ein auf Kupferdruckpapier abgezogenes Exemplar des
Holzichnittes an die perſönliche Adreſſe des Kaiſers. Auf
dem Bilde, des die ſchwerſte Demüthigung Preußens verewigt,
aber auch für den ruſſiſchen Kaiſer nicht beſonders freudige
Erinnerungen wecken kann, ſieht man Napoleon, der Königin
Fuiſe die Hand reichend, neben den beiden Herrſchern
Alexander l. und Friedrich Wilhelm III. Der Verleger hatte
Dem Bilde die Unterſchrift gegeben: „Erſte Begegnung
eines Zaren mit dem Oberhaupt Frankreichs um es be
ſonders zeitzemäß zu machen. Der Kaiſer ließ die Jllu
ſtration alsbald bei Seite legen und verſügte, daß dem
Einſender keinerlei Antwort zu geben ſei. Auf die Anfrage
des Verlegers, ob ſeine Sendung auch richtig angelangt ſei,
iſt ihm nunmehr heute das Bild ohne weitere Mittheilung
zurückgeſtellt worden:“

(Mord.) Die ſeit Auguſt vermißte zwanzigjährige
Tochter des bekannten Hamburger Kunſtmalers Speckter
iſt unweit Vergedorf ermordet aufgefunden worden. Wahr
ſcheinlich liegt Raubmord vor, da alle Schmuckſachen und
Kas Geld, welches das Mädchen bei ſich trug, fehlen.

(Verheerende Wolkenbrüche) gingen in den
letzten Tagen des September über ganz Griechenland nieder.
In Eub ba iſt ein ganzes Dorf vernichtet worden. Nur
mit großer Mühe vermochten ſeine Bewohner das nackte
Keben zu retten Der Schaden wird auf mindeſtens 100 000
Drachnen geſchätzt. Auch über Doris entluden ſich ſchwere
Anwetter, wobei mehrere Hirten den Tod fanden. Ein
tragiſches Ende fand die Frau eines in Athen anſäſſigen
Deutſchen, die mit ihrem Manne während der Sommer
monate in Kephiſia eine kleine Gaſtwirthſchaft betreibt. Jhr
Haus liegt in einem tiefen Thale, das die Regengüſſe in
wenigen Minuten in einen See verwandelten. Die Frau
fand man nach 24 Stunden als Leiche in ſchrecklichen Zu
Kande, der Knabe vermochte ſich an einen Baum anzuklam
mern und wurde gerettet. Auch der ſchon mit dem Ertrinken
Kmpfende Mann hatte noch die Kraft, ein ihm zugeworfenes
Seil zu erfaſſen und das Land zu erreichen. Aus anderen
Theilen Griechenlands werden ebenfalls Ueberſchwemmungen
und Unglücksfälle gemeldet.

(Fünf Eiſenbahnräuber) brachten unweit der
Eiſenbahnſtation Rio Puoreo, im Staate Neu Mexiko,
einen nach dem Weſten fahrenden Eiſenbahnzug zum
Halten. in dem Zuge befindliche Vereinigte Stasten
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Marſchall erſchoß einen von den Räubern. Die andern aber
ſetzten ihr Feuer auf die erſchreckten Fahrgäſte, von denen
nicht wenige verwundet wurden, fort. Schließlich kettete die
Bande die Lokomotive und den Expreßwagen, der die Werth
ſachen enthielt, vom übrigen Zuge los. Nachdem ſie eine
Strecke fortgefahren waren, ſprengten ſie den Geldſchrank
auf und flohen mit der Beute.

(Das Harmonikaſpiel verdirbt die Sitten.)
Jn einem Ort des Kreiſes Kattowitz vergnügten ſich des
Abends einige Grubenarbeiter in einem Gaſthauſe bei den
Klängen einer Harmonika. Dies flörte den zuſtändigen
Amtsvorſteher, und er unterſagte das Spielen der Har
monika in dem betreffenden Lokal. Als der Gaſtwirth da
gegen den Einwand erhob, daß in andern Lokalen derartige
Beluſtigungen auch ſtattfänden, verbot der Amtsvorſteher
allen Gaftwirthen ſeines Amtsbezirks das Dulden des Har
monikaſpiels, weil dieſes der Völlerei Vorſchub leiſte. So
meldet das „Oberſchleſiſche Tageblatt“.

Literatur, Kenſt und Wiſſenſchaft.
Das neue Peſt Serum hat nach dem kürzlichen Be

richt des „Britiſch Medical Journal“ in China ganz
ausgezeichnete Erfolge gezeigt. Dr. Yerſin hat
bereits über 20 Kranke geheilt, was um ſo mehr ins Gewicht
fällt, da ſich viele der Patienten bereits in hohem Fieber
befanden und bereits mit voll entwickelten Beulen behaftet
waren. Jn Canton wurde an einem ſehr ſchweren Falle
von Peſt am 1 Juli d. J. eine ſehr merkwürdige Heilung
erzielt. Dr. Yerſin iſt, nachdem er einen anderen Arzt in
der Methode der Einſpritzung des Serums unterrichtet hat,
nach Saigon zurückzekehrt. Eine nicht gerade angenehme
Sigenſchaft des Serums liegt in dem Umſtande, daß ſeine
Präparirung nicht weniger als 6 Monate dauert. Doctor
Herſin impft das Peſtgiſt zuerſt auf Ratten, dann deren
Serum auf Pferde und entnimmt dann von dieſen erſt das
eigentliche Heilſerum.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 9. Oct. (H. T. B.) Auch die „Voſſ.
Zig.“ hört, daß über einen Beſuch des Zaren
pagres in Berlin oder Potsdam an den Stellen,
die davon unterrichtet ſein müßten, bisher nichts
bekannt iſt. Den ruſſiſchen Grenzbehörden
ſoll kurz nach dem Zarenbeſuche in Breslau die
Weiſung zugegangen ſein, im Verkehr mit deutſchen
Grenzbewohnern jede zuläſſige Zuvorkommenheit zu
beobachten

Wien, 9. Oct. Die „N. Fr. Pr“ meldet aus
Bozen: Der Abendſchnellzu g aus Italien ſtieß
mit einem Rekrutenſeparatzug zuſammen bei
Station Auer in der Nähe von Bozen. Einzel
heiten fehlen, doch werden ſchwere Opfer vefürchtet.
Ein Hülfszug iſt abgegangen

Paris, 9. Oct. Betreffs der Exploſion auf
dem Concordienplatze meint der „Maotin“,

S

daß der Vorfall ohne jede Bedeutung ſei, geſteht
aber zu, daß ein gewiſſer Le Roy am Auge ver
wundet wurde. Das Blatt ſagt, es würde von
dem Zwiſchenfall nicht geſprochen haben, wenn er
nicht den Freunden des Dreibundes Stoff zu bös
willigen Commentaren gäbe. „Eclaire“ meldet, die
Exploſion habe in der Nähe der Statue der Stadt
Lyon ſtattgefunden. Ein Zeuge ſagt aus, daß in
Folge der Exploſion eine Gaslaterne zertrümmert
worden ſei. Man fand ein Stück Metall mit einer
Röhre, während auf dem Trottoir die Spuren eines
weichlichen Stoffes ſichtbar waren vorher hatte
man einen Mann mit einem Korbe am Arme an
der betreffenden Stelle geſehen.

Paris, 9. Oct. (H. T. B.) Die Pariſer
Abendblätter heben mit Genugthuung hervor, daß
der Zar mit größter Bereitwilligkeit die Abhaltung
der großem amtlichen Rezeption in dem Spiegelſaal
zu Verſailles angenommen hat, in welchem vor 25
Jahren König Wilhelm zum Kaiſer proclamirt wurde.

Verſailles, 9. Oct. (H. T. B.) Ein großes
Unglück ereignete ſich geſtern Nachmittag bei der
Ausfahrt der kaiſerlichen Gilawagen vor dem hieſigen
Schloſſe. Jnfolge der Kanonenſalven, welche zu
Ehren des Zarenpaares abgefeuert wurden, ſcheuten
die Pferde am Wagen des Finanzminiſters Cochery
und ſprangen bei Seite in die dicht gedrängte Menge
hinein. Eine größere Zahl Zuſchauer wurde über
rannt, von denen ſieben ſchwer und viele andere
leicht verletzt wurden. Das Unglück hat auf das
Zarenpéar einen veinlichen Eindruck gemacht. Der
Kutſcher, welcher ſeinen Poſten auf einige Zeit ver
laſſen hatte, wurde auf Befehl des Miniſters verhaftet.

Madrid, 9. Oct. Nach hier eingegangenen
Meldungen aus Havanna b trägt die Zahl der in
den letzten Kämpfen gegen Moceo getödteten Auf-
ſtändiſchen 230. Eine amtliche Depeſche aus
Manilla meldet, die Aufſtändiſchen in Nueva Encija
haben ſich in die Berge zurückgezogen. 300 Auf
ſtändiſche griffen Moron an, wurden aber zurück
geſchlagen (2)

Roubaix, 9 Oct. Unter Mitwirkung des
hieſigen ſozialiſtiſchen Gemeinderathes fanden hier
antiruſſiſche DBemonſtrationen ſtatt. 2000
Sozialiſten durchzogen die Straßen. Aus dieſem
Anlaſſe ſind 18 Verhaftungen erfolgt.

London, 9. Oct. Das „Reuterſche Bureau“
meldet aus Dongola, daß General Kitchener,
Wingate und Slatin Paſcha, ſowie andere
höhere Offiziere nach Kairo abgereiſt ſind.

Anzeigen
Amtliches. Ein gutes Arbeitspferd, Die 2. Etage Peſtſtrafßze S a, beſtehend

Für dieſen Theil übernimmt die Redaettos
e Kublikum gegenüber keine Verantwortung D

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 11. October 1896

predigen
1.10 Uhr: Paſtor Közel aus

Staßfurt.
Eröffunngs Gottes

dienſt der Provinzial
ſhuode.

5 Uhr Prediger Bornhak.

Bekanntmachung. Nach Mittheilung der
irection der Provizial- Hebammen Lehr

Anſtalt zu Wittenberg können Perſonen,
welche in derſelben ihre Entbindung abwarten
wollen, vom 1 Oetober 1896 bis Mitte
März 1887 und zwar 4 Wochen vor der
Niederkunft unentgeldlich aufgenommen
werden.

Merſeburg, den 6. October 1896
Der Königliche Landrath

J. V.: Kubfuß, KreisSecretär.

PDomkirche.

brauner Wallach, 9 Jahre alt,
ſteht zu verkaufen im Gaſthof

Da um Thüringer Hof.
Karl Kaysew.

aus 6 Zimmern, mit Balkon, Kammern,
Küche, Keller und Bodenkammern, iſt zu ver
miethen und 1. April 1897 zu beziehen.

H. Gürtmer.
Ein älteres, noch brauch

bares Arbeitspferd iſt zu
verkaufen
Knsapem dorf Nr. K.

4 Läuferſchweine ſind zu
verkaufen

Venenien Nr.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Beichte und Abendmahl für die Mit
glieder der Synode. Superint. Martius.

Vormittags 11 Uhr: Rindergottes
Hienſt. Prediger Bornhak.
Etadtkirche. 10 Uhr Prediger Bornhak.

5 Uhr Diac. Schollmeyer.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Diac.

Schollmeyer.
Rerernarktskirche. 10 Uhr. Diac. Scholl

meyer.
Mltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche. Sonntag früy /210
hr Hochamt und Predigt. Nachmittags
KuuUhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
GCereitt.

Wellshiblothet

Danksagung.
Für die reiche Blumenspende

und fär die bewiesene Theil- J
wahme beim Tode und bei der
Beerdigung meiner lieben Frau,
unserer guten und unyergess-
lichen Mutter und Grossmutter, S Am Donnerstag den 15. d. M.
Hitten wir hierdurch unsern vormittags 10 Uhr 5
innigsten Dank entgegennehmen wird die SoolweidenNutzung der Rittergüter
zu wollen. Herzlichen Dank Herrn I Sropan und Collenbey öffentlich meiſtbietend

Pastor Teuchert für die Wwohl- tod Venne e zun rostreic Worte ar on edingungen werden bei Beginnthuenden trostreichen Worte am n e a
rape. Miüldebenth. Fbörſter-5 Sſic große Aingelampen

(Rieſen-onſtre)
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

Königlich preußiſche Lotterie

Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 195.
Lotterie muß unter Vorzeigung der
Looſe 3. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
12. October er., abends 6 Uhr,

bei Verluſt des Anrechts geſcheben.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder.

Zwangsverſteigerung.
Somnmabem el dem 20. l. BI.

vormiseags s UR
verſteigere ich im Caſino hier

3 Bettſtellen (darunt 1 franz.)
mit ZKatratzen und Keilktſſen,
3 vollft. Gebett Wetten, 1
Sopha, 1 Kleiderſecr., 1 Kom
mode, 1 gold. Damenuhr mit
Kette, 9 ſtlberne Kaſfeelöſſel
u. dergl. m.
Merſeburg, d. 8. October 1896.

Warnehmösz, Gerichtsvollzieher.

Spolweiden- Verpachtung.

Sonnabend 12--1 Uhr
2. Bürgerſchule, vart.

S Friede ihrer Asche!
Merseburg, den 9. 06t. 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen
WW i. Gol daten w. Kinder

e eS m. Müller um. Schmaleſtr. 10.

Ein Ladenvorbau
mit Spiegelſcheiben und Rollläden preiswerth
zu verkaufen durch

O. Günther jun.
4 Morgen Rübenkrant
hat abzugeben

GBttongar Beyer,
Lauchſtädter Str. 13.

I ä a.per I. Januar 1897 ſind auf ein gutes
Grundſtück auszuleihen. Off. unter 100 in
der Exped. d. Bl niederzulegen.

Unteraltenburg I iſt die neu in Stand ge
ſetzte I. Etage, beſtehend aus 1 großen Stube,
Kammer und Küche, ſür eine einzelne Dame
oder junges Ehepaar paſſend, zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Januar 1897 zu beziehen. Näheres

I. Ritserséragse 96G.

Eine Familienwohnung zu vermiethen und
Neujahr zu bezieben Brühl

Eine ParterreWohnung iſt zu vermiethen
und zu beziehen. Näheres

Steinstrasse 4.
Gut möblirtes Zimmer

mit Schlafſtube an I-—2 Herren zu vermiethen
und ſoſort oder ſpäter zu beziehen. Auf
Wunſch auch mit voller Koſt.

Neumarkt 26.

Eine möblirte Stube
mit Kammer zum 1. November er. beziehbar
zu vermiethen Gotthardtsſtraßze 33, I.

Möblirte Wohnung,
freundlichſt gelegen, ſofort zu beziehen
Weißenfelſer Straſßze 21, I Treppe.

2 Herren finden in anſtändigem Hauſe
bei billigftem Preiſe

freundl möbl. Wohnungen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Sein möblirte Wohnung
zu vermiethen Aunenſtr. 14 1 Tr.
Feiz bare Schlafſtelle offen

Oelgrauabe 2.
Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und

Zubehör, in der Nähe des Marktes, wird zum
I. April 1897 zu miethen geſucht.

Moetetaco, Brühl 12
Ein Logits, benehend aus 3 Stuben, 4

Kammern, ſowie ſonſtigem Zubehör, iſt zu
vermiethen Weiße Mauer 16.

3 Logis von 36 Thlr., 32 Thlr. und 28
Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen und
1. Januar 1897 zu beziehen

Friedrichſtraßze 11.

Eine ParterreWohnung in der inneren
Stadt wird am 1. April 1897 miethfrei und
iſt von da ab zu beziehen und ſofort zu ver
miethen. Näheres in der Exved. d. Bl.

Eine ſehr ſchöne Wohnung, auch mit
Pferdeſtall, im Preiſe von 360 Mk. zu ver
miethen und 1. April 1897 zu beziehen. Wo
ſagt die Exded. d. Bl.

Eine Wohnung im Preiſe von 40—-50 Thlr.
wird von ruhigen Leuten mit einem Kinde
zum 1 Januar geſucht. Offerten unter A O
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein Lozis im ungefähren Preiſe von
Mk. 300 per 1. April von jüngeren Beamten
geſucht. Adr. bitte unter 4. Z. 300 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen
Möblirte Wohnung m ſichſt m. Mittags

tiſch zum 15. October
geſucht. Off. mit Preisangabe unter A B
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein kleines Familienkogis wird von ruhigen
Miethern zu 28—32 Thir. zu miethen geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Möblirte Wohnung
ſofort zu vermiethen

Oberhnurgs frage S

Ein Kindermädchen
wird für ſofort geſucht.

Frau M. Steckner, Weißenfelſer Sir. 8.



M. Möllnitz,
Merſeburg

Gotthardtsſtr. 16,gerichtlich vereideter Taxator,
empfiehlt ſich zur Abhaltung von

Amc tionenzur Vermittelung von

Verlkkemfen,
Verpachtungen,

M pothehkem,
zur Anfertigung von

Nachlassverzeichnissen
G

Amrtionenm
bewirkt Vwßeck. VI. Kramels,

außeroerichtl. vereid. Auctionscommiſſar.

Von 1 Morgen kann das
Zuckerrübenkraut

abgelaſſen werden. Zu erfragen

Vorwerk Nr. I.
Achtung

Zur Herbſt und Winterſaiſon empfehle

Hirſchzungen,
im Geſchmock vorzüglich, desgleichen

Pfannen- und Spritzkuchen,
ſowie alle Sorten Veinhbäekeret in
beſter Ausführung

Bäckeret und Conditorei

von Otto radeFalleſche Straße 13.

Hurrah!
Fente elwas

noch nie Dageweſenes.

WirtPoßſchlächterei Siriberg l

Germari z Fiſchhandlung.
Friſche Sendung5 Shufſh Seehecht,

Schollen.
Friſche KielerVacleg Flundern, Sprotten, Aale,

neue Delicateßheriuge, ff. Caviar und
Rauchlachs, Aal in Gelée,

nene Bratheringe und Sardiuen

einpfiehlt W. Mr.Krammetsvögel,
Faſanenhähne und Henunen,
ſriſch geſchoſſene Rebhühner
empfiehlt billigſt E. Wolff.

Felte j. Gänſe, v S Wie welen
55 Pf. geg. Nachn. fre. R. Nüekkewl,
Adl. Linkuhnep, v. Alt-Weynothen, Oßpr.

Pa. Sauerkohl
empfiehlt

Alle in das Putzfach ſchlagende
Arbeiten werden gut und billig ge

lieſert. A. Donnerhac,
Saaolſteaße 14.

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale
mit e Hausordnung hält vorräthi

h. Roßner, Duchdrutkerei,
Oelgrube Nr.

Saure Salme,
vorzüglich täglich friſch

Fr. Schreiber's a
gett geſchlachtet.
Roßſchlächterei F. ßeyer,

Saalſtraße 2.
Jriſchgcſhoſeneduſen
empfiehlt GrunoW,

J. Heilweiſe Herrn

werden.

des Vereinsmitgliedes, praktiſchen Vertreters der arzneiloſen

Medizin u. Naturheilkunde
Montag den 12. October, abends 8 Zlhr,

Gäſte können durch Mitglieder e eingeführt

Vortrag
Fa x KlIwelkreu von hier über

im Wiävoliä.

Den Vorgteaus el.

Unüber troffen
jst bei Wwüügena, Stawrogpetaelse, laut

wen heure nen HalsLaamgemraunhaett, Hunetemn
Lahusen's Jod-Bisen-Leberthran.
(Kein Geheimmittel 100,0 Thran, 2,0 Jod-

Bisen

Jeden anderen Leberthramvorzuziehem, ca hesser eus G
n a e un c an W r a en t.Letzter Jahres verbrauch ca. 25 G
bester Beweis für die Güte. el S N.
Nur echt in grauem Karton mit meinem Namen
Appoeh er Lina in re mnaemn.

Die diesjährige frische Füllung ist in
Merge burg in den Aposkaekkeumn zu
haben.

hat undWer seine Frau lieb e
kommen will, lese Dr. Bocks Buch Kleine
Familie 30 Pf. Brieſm. eins.
G. h ötezsels, Verag, Ledgr zig 23.
WandererFahrräder.

Zum Zeweis, daß Niemand in
der Zage i in Merſeburg und
Amgegend Wanderer- Fahrräder zu
verkanfen, habe ich einen 1397 er
Preislißenaus;ug nebſt demgbſchluß
mit obiger Firma in meinem Schau
fenſter ansgelegt.
Fabrikate obiger Firma anf Zager.

G. GFahrrad und Nähmaſchinen Handlung,
Stofengtrasse 4.

h n7 W W We en, Wz S Zink wen, Signir S
Aut en S0 Hetall- u. m rn e Privzts

e Choehes, Pagin hinenWe en enS einzelne Typon u. ZahlenS 5D etc. ete.T 2 e on e a

B.

Wegen Famlegſen bleiht

mein Geſchäft
Sonnabend von 2 Uhr ab

iossen
emgGokthardtskraße 9.

Sonntag bleibt mein Kurz,
Galanterie- und Drechslerwagren
geſchäft Familienfeier halber von

M U ungeſchloſſen.
F. A. am

Markt 7.
Specialgeſchi
gr. Ritterſtr. gr. Ri kerſel.

Wegen anderweitiger Geſchäfts Ueber
nahme verkanfe ich heute Sonnabend
meine

Wurſlwagaren
zu billigem Preiſe.

Gleichzeitig erſuche ich alle Diejenigen,
welche uvch Flaſchen von mir im Beſitz
haben, ſolche baldigſt an mich abliefern
zu wollen. Hochachtungsvoll

W. Wehe W h t —„—dòSò

oelgenbe Ur.
Kinderkleidchen, Männer-,
Frauen und Kinderhemden,

Anterhoſen, Jagdweſten,
Htrümpfe, Normal- und Hport
hemden, Leinen und Gummt
wäſche. Shlipſe, Damenblouſen,

Strickwolle, Arbeiterskouſen,

e eeHeute Sonnabend
Schlachtefeſt

W. Dann
Geſellſchaftsverein Enterpig.
So aberrd, ver 10. Oct. 1896,

abends 8 Uhrw,
„„eighskromne“.

Die Anweſtnhett ſämmtlicher Mitglieder
iſt dringend erwünſcht. Der Vornud.
NMaurerBegrähnißHaſſe.

Außerordentliche
GeneralVerſammlung

Eyonnabesd ven 10 Oectober, abends 8
3yr, im Cautua o.

Um zahlreiches Seſeinn bittet
der Vorſtand

Geſang-Verein „Jris
hält Countag den 14. October in den
Räumen des Castmo ſeine
Abendunt erhalt ung und Tän henWer un Zunge

egtauram Parkbad
Sonnabend Abend Salzkuochen.

SonntagHähnchen und Ent enAuskegeln.

Gaſthof zur grünen Linde.
Heute Sonnabend

So teſest,ſrüt 9 Uhr We Keteeh,
Abe W üeennae-

W eimtrraunbe.
Sonntag den 11. d. M., von nachmittags

3 Uhr ab

Ballmusik,wozu We einladet S e
Vogel's Reſtauration

Heute Abend Baleknoehenmn,.
Von 6 Uhr an Krüsels e Sütle-

Saale-Schlöhchen.
Heute Abend Wurſkausſpielen.

Tiefer Ha el.
Heute Sonnabend Salzknochen.

A. I h eerrls.
Schwendler's Reſtaurant.

Hente Abend

u Speck neben e
R.-G. „Bragil“,

Se Abend
Funken berg (tl. Saal).
Reſtaurant Hohenzollern.

Sonnabend und Sonntag

ff. Pilſener Bier v. Faß
(Genoſſenſchafts-Branerei, Pilſen).

S

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Sonnabend Abend

u
bei

O
S

S
S

S
9

S
S

Kirchlicher Verein St. Porin

in der Mat e Es h e
General-Worgammluug.

Vorſtandswahl. 4) Aufßellvng des Etats.
Vortrag die evangel. Miſſionen auf der

Ap Weappeedng ak,
Algemeiner Turnveren.

Sontag des 44. v. M.

e Turnfahrt
Sammelort: Rädtiſcher Dustnlatz.
Abmarſch punkt 1 Uhr nachmittags.

Freiwillige Feuerwehr
WMoutag den 12. October 1896

Antreten er 8 Khe am Geräthe
hasfe. Nachher Verſanmlung.

Manrer- Geſellen
GeſangWVerein

Kaiser-Wilhelms- Halle
unter Mitwirkung der Kaglethaler Qunrtelt

Abendunterhaltung und Tänzchen

Anfang punkt 8 Uhr.
Beſitz einer Einladung ſind, eingeladen.

Aer Wenig

und Gelbgießer
geſacht. 53208

Halle a. S.
Suche einen tüchtigen zuverläſſigen

Pappen fabrik Reawrtel.

Leute zum Rübenroden

Sixistragse 15.
Leute zum Rübenroden

KVealkenenarge, Halleſche Str. 38.

Eine Auſwartung h e

e e 12. Oet., abends S Uhr

1) Jahresberiſcht. 2) Kaſſenbericht

deutſchen Colonialausſtellung ig Berlin.

S

nach Groß-Corbetha.

Der Vaoursteaumel,

Haupt Deburg.

S r e an en c re

hält Evnutag den Oetsber in der

und Conplet- Känger aus Halle

Hiermit ſind Freunde, welche nicht im

Tüchtige Metalldreher

Dicker e
Geſchirrſührer.

im Accord werden angenommen

werden angenommen.

Tag geſucht
Le

Verwalter, Volontatre bei freier Station,
Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Aufſeher,
Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. SchäferOber und Unterſchweizer, Kuhfütterex, Knecht

Lohn 60--100 Thaler), mehrere kräftige
Burſchen ſind. ſofort u. ſpäter gute Stellung d.
d. Land wirtſchaftliche würeauv. Friedrich
Große Halle c S., Leipzigerſtr. 291

Mädchen für die Stadt, ein Mädchen nach
Leipzig für Hausarbeit, ſowie mehrere Knechte

und Mädchen aufs Land jest und Neujahr
finden Stellung bei hohem Lohn durch
Wittwe Nlämumer Wegs Oberbreiteſtr. 14

Ein Fleiſcherſtahl verloren
von Friedrichſtraße bis Schmaleſtraße. Abzu
geben Sehtunlevroſte 23.

Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ſofort
ein kräftiges NResſtwädchen

Gotrhardts ſtrafe 2. Etage.

7 TeeEine anſtändige Aufwartung
wird von einer einzelnen Dame für ein paar
Morgenſtunden geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Für die vielen Beweiie der Liebe und An

hänglichkeit anläßlich der Feier unſerer ſilkernen
Hochzeit können wir nicht unterſaſſen, unſeren
herzlichſten Dank nochmals auf dieſem Wege
auszuſprechen.

G. imntee r.
Veſte und villigſte Bezugsquelle

für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nor di che

Bottlod der
Wir verſenden frei, gegen Nachnahme (jedesbeliebige Du Gut e nene

federn 80 RM. 259
Halbo
e

Pfg.hacbweiß m wer

werne g. Silberweiße We 59 Pfg
chinteſſche

tig) 2 M. 50 Pfg.

er wormche sd als Den nd Berlag on o Rohe in Merſehuree
Salat en,V. Wege K.

hoſtet ein

reichend

Trits
gergeſtell

Herrn

Herren

und all
wngre

B



r

nd vergl. ehe kuſt

Wunr 27 ekoſtet ein vorzüglich ſchmeckender Pudding, aus
reichend für 4 Perſonen, welcher aus

Friamph- Padaiggpulver
hergeſtellt iſt. 2 Carton 15 Pf. bei

Herrn Wilh Kieslichh, Drogenhandl.,
Th. Funke, Colonialwaarenhandl.,
Dich Achnrig,

t

O
O
O

Gekragene Kleidungsſtücke,

Betten Möbel, Wäſche Schuhe, Stiefel

H. Apelt, Oelgrube 4.

Visitenkarten
in geſchmockvoller Ausführung fertigt ſchnelle

und billigſt OW. Kawrügas, Brühl 17.

San t,

O

Kinder Schuhe von 5
KnabenStiefeln e

Stiefeletten

Herren 6, uund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
wagaren in größter Auswohl

Sammete, Velvets, Gesellschafts-
alle Arten, glatt, gemufſtert,
ſchwarz, weiß, in erprobten

Onglitäten für

Bröfol
Ball- und D. Blankenstein, ſtraße 5.Brautkleider.

er Soidenhans nan
eipziger

e e s ts-Verlegung.
Gelgrunbe S.

Seſchaf
Glgrunhe S,

Jch habe die Ehre, hiermit auzuzeigen, daß ich mein

Schuitt Woll und BaumwollwaarenGeſch f

u Oelgrube N
Mein Lager hat ſich be

um die Beſucher me
e Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Hochachtungsvoll

R. Schumann.

5

verlegt habe.

dentend vergrößert und werde ich alles
ines Geſchäfts durch reelle Waare und

0000

S

O

O

Z Delgruhe 8. KelgrubeO O

empfiehlt Den geehrten Herrſcha
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln m a zur gefl. Kenntniß,

Mk. an ws oDamen PromenadenSchube 3 75 a e Blumengeſchäft mit Krayz n

engiute ee habe und halte mich bei Bedarf
50 Anrgegements beſtens empfohlen.

daß ich o

Max Umnge-

e (S.), den 8. October 1896.Meine Sprechſtunden
liegen fortan an Werkiagen Vorm. 9 12.
Nachm. 4— 5, an Soun nnd Feiertagen
utr Vorm. 8-10. [H 56785 a.Dr. med. R. Oemisch,

pract. homöopath. Arzt.

P. Benzmann's
Blumen und Pſlanzenhandlung,

e

pr. Wafelbobst,
F. Jepfel, Birnen, Pfirſiche und

ſehr ſüßen ital. Wein,
bei billigen Preiſen en gros und en detail.

2

Wäsche
Ausstattungsgeschäft

von

Ad. Schäfer, Merseburg,
empfiehlt vorzöglich gearbeitete

fertige Wäsche-

Beſtellungen nach Maaft und Reparoturen ſchnell und gut t. O e 4 S GSyr

Domm 4

s Oh le F.Kaffeemühlen,
Waſſerlaſen,
gr. Brattiegel,
Waſchbecken,
Flaſchenbürſten,
Metallkränuze,
Gewürzmühlen

Dutzend Cylinder.

erzogthum Saebsen Altenburg 77

Bausohnle Roda S. A.
Progr. u nähere Auskunft d. Pirect. Körner

Wunderbar iſt der Erfolg.
weiſten, zarten und ſammetweichen Daint
erhält man unbedingt in tägl. Gebrauch d
Vergmanns LilienmilchSeift
v. Bergmann Co. Dresden Kadebenl
Vorr. à St. b0 Pf. bei.Apotheker V. Curt Stadt Avothrke.

Butter Handlung
Markt Ur. 28

feinſte Pulfeieragfelhutter,

feinſte Natarbulter (Kochbutter),

Margarine und Schmalz
zum billigſten Tagespreiſe.

GOart Raume
Rübenschnitzel,

naſſe ſowie getrocknete, hat ab zugeben

Zuckerfabrik Körbisdorf

Kinenen Guwmmiwäſche

n nur guter Oualität empfiehlt billigſt
A. Prall, Burgſtraße

ohne Magarmioh,
Züsse und sanre Kahno,
feinſte MolkereiTafelbutter,

echt Limburger, Hräuker
Tilſtter, Bomadur-, Thür. Hand
u. StangenKäſe, ff. Corned- Zeef,

ſaure Hurken
empſiehtt Gexl an

Warkt 28.

3 S hLeimdünger,
gemahlenen und friſchen offerirt zu ſehr billigen

Preiſen Otto GangFiſcherftraße 6.

Wanderer-F'anrrader.

Außer Dürkopp's und Anker Fahrrädern
Halte ich von jetzt ab noch die berühmten

Wanderer- Fahrräder
auf Lager. Da ich den Allein Verkauf für S
Merſeburg übernommen habe, ſind dieſelben
er durch mich zu beziehen.

O. n

S W G

Tiſchlampen,
Waſſerkeſſel,
Blechwaaren,

chmierkannen,
gr. Oelkannen,
Topfdeckel,
Geldkörbe,

und 500
Aer Dresden-N.,

Nähmaschinen Babrek, gegründet 1855,
empfiehlt in vorzüglichſter Ausführung die Hoeharmigen meuen

Veritas C Stella- Nähmaschinen
für Zaus und Gewerbe.

Wovkhaetle: Sehr leichter geräuſchloſer Gang, unübertroffene Leiſtungs
fähigkeit, gediegene hochelegante Ausſtattung.

Niederlage bei:

Ciennemne e

Gustav Sch wencler,

Kragen,

Sorviteurs
Vorhemden v Reisehemden,
Manschett. Unterjacken,
Shlipse, Cravatten
J Deboraa Hnae gar Ausg Se n jeder Grösse bei

nur gediegener Ausföhrung.
Leinen- und Banmwollwaares,

Botten, Betttfedern,
Tischzouge, Hanätücher,

Monogramm-
Sückerel.

s dar o Grosse
Pold- u. Silher-

ARK zSee Lotterie
r zu Magdeburg

Ziehung am 9. Kovemper a c. u. ſlolgende Tage.

e Gewinn Wlan-1 Hauptgewinn i. W. v. 20 000
Goldſänle)

1 Hauptgelwinn i. W. v. 10 900
I Hanptgewiunn i. W. v. 4 000
I Hauptgewinn i. W. v. 1 009
2 Gewinne i. Wo a500 1000
5 Gewinnei. W v. 2200 1 090

ei. W.90 Gewinne i. W.v. à 59 4 5009 8
a 20 4 900

1000 Gewinne i. W v. à 19 10000

und Drogerien.
Tiben a o u. 90

2200 Gewinne i. W.v. A511 9009
3511 Gewinne i. W. m 67 500
Zur Vxrlooſung gelangen 1 Goldſänle
W. 20, 006 zu. ferner Brillanten
und andere Juwelen, Uhren, Silber
kaſten und andere Gebrauchsgegen
ſtände aus Gold und Silber, ſowie

a erkklaſſige Fahrräder
J 11 Stück 10 Mk. (fürLoos a 1 ſük., Porto u. Liſte 209 extra)

verſendet der Generalvertrieb

J. Semper, Magdeburg
Breiteweg 44.

Looſe ſind ferner zu haben bet

zu billigſten Preiſen empfiehl
Preußerſtra

r. 18.
und einzeln

F. Manptmann, Prenf
Klempnermeiſter.

frei Haus.

Laſſen Zohender, Banrq zier, Cark
s e cler. Bonnar e rD. W o r, De fateſſengeſchäſt, in Lauch
Kädt bei W. O. T enee und erW ö geh en, in Müchein bei W. Denke
wwitn, in Acmendorf vei Kaufmann Feartul

reußerſtraße r e und überall wo Vlafate anshängen.

18. E. S mnunn,gewöl und et oleuna, Primawaare, im Ganzen Helgrube Nr. S.
Auf Wunſch Größtes Reſterlager

Alle Lederputzmittel M An in Rousseline, atte um, Möbel-
werden ſchnell und gut weparirt bei

L. S Smaleßr. 3. zrecht. Sack ieider-, Remzden- nud Pelz-
eroisé, Schürzon-Dowlas,

ſchwarze Schuh

Stufenſtraße 4.
ſtets vorräthig

vpurehentann, reinw HlIanellenkür Fleischheschauer nehalt die geſetzlich vorgeſchriebenen Jormular i hundert y ch d J M e ddie Buchdrucerei von in hunderttn verſchie ener Muſter zu deu
n. W äsemer, Oelgrube 5. niedrigſten Preiſen.

ehe



Merseburg, Entenplan 3, part., I. u. II. Etage.
Nach Beendigung der diesjährigen umfangreichen Erweiterungsbaulichkeiten meiner Lokalitäten haben faſt alle Abtheilungen e

meines Geſchäftshauſes eine Erweiterung um mehr als das Doppelte erfahren und ſind demgemäß die Neuheiten für Herbſt und
Winter in beſonders reicher Fülle in allen Abtheilungen erſchienen und zum e geſtellt.

Als Hpecialität. u Soleiderſtoſfen
e bieten die überaus großen Sortimente in jeder Geſchmacksrichtung zu ſehr billigen Preiſen die größte Mannigfaltigkeit von den
einfachſten bis zu den eleganteſten Genres.

bietet eine Maſſen Auswahl in den neueſten aeſmegdolen Facons aus guten Stoffen und beſter Verarbeitung.

Jeder Gegenstand et beim FElngang gorgfältig geprüft und sind Mänge!
5 in Bezug auf Faoon oder Arbeit daher ausgesohlossen, worauf ſoh be-

sonders aufmerBsam mache

lusſtener-Artikeln aller Art,
I Leinen, Bettzeuge, Tisch- und Tafelzeuge, Servietten,

Handtücher ete.,
e iſt die Auswahl ganz bedeutend erweitert, ebenſo in fertiger Wäſche, als:

J Oberhemcdhen, kragen Chemisetts Damen. Tag. und Nachthemden,

es Artikel aller Art.
S Anferligung und Aebernahme ganzer Kusſteuern,
S ſowie jeder Weißnäherei, Monogrammſtickerei etc.

Tepyrke, ca. 200 Exemplare am Lager, Gardinen, Möbelstoffe aller Art,

I WMöbel-Peluches in glatt, Prise, Moquette und Mloquette-Frise, Linoleum,
I Wachs- und Ledertuehe, Tischdecken. Schlaf- und Reisedecken, Bettdecken,

Läuferstofte, Corsetts, Schirme, Wwollene Strickgarne,
Bettfedern und Daunen,

h

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten,
ſtreng festen Proison am Platze.

Jedes am Lager befindliche Stüch iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen;
dadurch wird der Einkauf ſehr erleichtert, und iſt jeder, auch der Nichtkenner, vor
Vertheuerung geſchützt.

Hierzw eide Beilage.
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